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Gewichtiger Vorlauf

Motto des Wettbewerbs: Hohes Tempo auch 1981 sichern!
Am Finish des Planjahrfünfts

Die Werktätigen der Landwirtschaft des Gebiets Koktschetaw schlie
ßen das letzte Jahr des zehnten Planjahrfünfts mit vortrefflichen Leistun
gen ab. Unser ehrenamtlicher Korrespondent Jewgeni KUCHTA teilt mit:

Kommunisten sind führend
Die Viehhalter des Abal-Sow- 

chos ehren würdig den XXVI. 
Parteitag den KPdSU. Die Mel
kerinnen, Viehzüchter und Me
chanisatoren, die die Farmen be
dienen, stehen miteinander im so
zialistischen Wettbewerb um die 
Erfüllung und Überbietung der 
übernommenen Verpflichtungen.

Führend Im Arbeitswettstreit 
sind die Kommunisten. Jermek 
Gabdullin und Hilda Strumpf ha
ben ihre persönlichen Fünfjahr
aufgaben schon im September be
wältigt. Jede von ihnen hat seit 
Jahresbeginn über 3 200 Kilo
gramm Milch erhalten. Hohe Ar
beitsergebnisse haben auch die 
Kommunisten des Sowchos — 
die Viehwärter Kabdolla Ta- 
shlgulow, Viktor Meier und Iwan 
Wyschinski — aufzuweisen. Un
ter den Viehzüchterkollektiven tut 
sich Insbesondere die Brigade des 
Kommunisten Mlroslaw Bartussc- 
witsch hervor. Diese Brigade er
füllt den Plan der Produktion und 
Lieferung tierischer Erzeugnisse 
an den Staat mit einem Monat 
Vorsprung.

Um höhere Hektarleisfungen
Die Ackerbauern des Sowchos 

„Arykbalykski", Rayon Arykba- 
lyk, leisten auch gegenwärtig Ak
tivistenarbeit. Nachdem sie ge
meinsam mit anderen Acker
bauern des Gebiets an alle Getrei
debauern der Republik den Auf
ruf gerichtet haben, eine zuver
lässige Grundlage für die künfti
ge Ernte zu schaffen, tun sie alles, 
damit der Acker des ersten Jahres 
des zehnten Planjahrfünfts noch 
ergiebiger wird.

Das Tor der Maschinen- und 
Traktorenstation haben bereits. 
20 Instand gesetzte Traktoren und

Wie die Saat,
Dieses alte Sprichwort Ist zur 

Devise der Samenzüchter der Re
publik geworden. Daß Kasachstan 
die Getreideerträge, das Gesamt
aufkommen und den Anteil har
ter und starker Weizensorten er
höht, Ist In großem Maße auf die 
Verbesserung der Qualität des 
Saatguts zurückzuführen.

Die Agrarbetriebe der Repu
blik haben 3,3 Millionen Tonnen 
im Vorrat. Mitte Dezember waren 
bereits 3 Millionen Tonnen davon 
überprüft, das Ist um 300 000 
Tonnen mehr als in der entspre
chenden Periode des Vorjahrs. 83 
Prozent des Saatguts ist kondi
tionierter Samen; auch- diese 
Kennziffer Ist 1m Vergleich zu der 
vorjährigen besser. Laut Angaben 
der Staatlichen Saatgutinspektion 
sind 70 Prozent des geprüften 
Saatguts erster und zweiter Klas
se — um 12 Prozent mehr als 
Im Vorjahr. In den Gebieten Ku- 

Produk tivi tä t 
ist gestiegen

Die beschleunigte technische 
Umrüstung hilft dem Kollektiv 
des Tschlmkenter Kombinats für 
Speisefette, die Produktionskapa
zitäten mit Jedem Jahr zu stei
gern. Mit der Inbetriebnahme der 
neuen Ausrüstungen In der Extra
hierungsabteilung Ist die Rekon
struktion aller technologischen 
Abschnitte vollendet worden. Im 
Ergebnis ist die Kapazität der 
Speisefette um ein Drittel ange
wachsen. Aus Jeder Tonne Roh
stoff werden nun zusätzlich mehr 
als acht Kilogramm Pflanzenfett 
.-xtrahlert.

Um tue RekonsuuKuon des 
funktionierenden Betriebs durch- 
zutühren, wurden die Baugruppen 
und Aggregate In Groß vormon
tageweise zusammengebaut und 
Im voraus komplettiert. Der Ab
bau der funktionierenden und die 
Montage neuer Ausrüstungen 
wurde rund um die Uhr geführt. 
Die örtlichen Neuerer halfen, 
nichtstandardisierte Ausrüstungen 
zu entwickeln und herzustellen so
wie wenig effektive Kläranlagen 
auszutauschen. Gegenwärtig gibt 
es Ihrer drei statt der früheren 
vierzehn, und anstelle der frelgc- 
wordenen Abschnitte wurden

18 Kombines passiert — bedeu
tend mehr, als es laut Zeitplan 
vorgesehen war. Die Abnahme
kommission schätzte die Übcrho- 
lungsquaUtät der Technik hoch 
ein. Das Ist das Verdienst der 
Bestarbeiter der Reparaturwerk
statt — des Drehers A. Schleh- 
mann, des Schlossers G. Tytschen- 
ko. des Motorenwarts J. Konlkow 
und des Akkumulatorenwarts 
J. Heiß.

Organisiert arbeitet auch der 
Trupp der Bodenfruchtbarkeit. 
Er verlud und beförderte auf die 
Felder 15 000 Tonnen natürliche 
Dünger, was das Plansoll um 
5 000 Tonnen übertrifft. Die 
größte Stalldüngenmenge ha
ben die Fahrer der Radschlepper 
K 700 W. Kurkin, R. Llttau und 
W. Reifschneider transportiert.

Der Trupp der Bodenfruchtbar
keit, der Im Sowchos „Tschlsto- 
polskl" wirkt, behauptet sicher 
den 1. Platz Im sozialistischen 
Wettbewerb unter den Mechanisa
toren der Landwirtschaftsbetriebe 
des Rayons Tschistopolje, die sich- 
mit der Beförderung von natür
lichen Düngern befassen.

Dank der hochproduktiven Aus
lastung der Technik hat dieser 
Trupp dreimal mehr Dünger auf 
den Acker transportiert als ge
plant war.

Das Arbeitstempo flaut nicht 
ab. Die Mechanisatoren Alexan
der Derr, Iwan Jastremskl, Vik
tor Abramow und andere Mit
glieder des Trupps befördern 
täglich 250 bis 300 Tonnen wert
voller Düngemittel auf den Acker,

Über den Plan hinaus
Die Werktätigen des Kuiby

schew-Kolchos haben schon mehr 
als 60 Tonnen Milch für das Kon
to des Jahres 1981 an den Staat 
geliefert. Den Plan und die sozla- 

so die Ernte
stanal, TurgaJ, Zelinograd, Kara
ganda und Taldy-Kurgan ist die
se Kennziffer noch beachtlicher.

Die Getreidebauern des Ge
biets Taldy-Kurgan haben die 
Aufbereitung des Saatguts als er
ste In der Republik beendet. Ter
min- und qualitätsgerecht ver
läuft die Prüfung und Reinigung 
des Saatguts In den Gebieten Ku
stanal, Koktschetaw, Nordkasach
stan, Ostkasachstan und Uralsk.

Hohes Tempo und gute Quali
tät werden vor allem durch die 
Umstellung des Saatbaus auf In
dustrielle Grundlage bedingt. In 
allen Gebieten wirken For
schungsinstitutionen für die Pro
duktion von Elitesamen und Sa
men erster Reproduktion. Es wur
den 460 spezialisierte Agrarbe
triebe gegründet. Die Dienste der 
Staatlichen Saatgutinspektion er
weisen Ihnen wirksame Hilfe.

(KasTAG)

Ausrüstungen zum Abwägen des 
Rohstoffes und für dessen Erfas
sung montiert.

Die Rekonstruktion ist in nur 
hundert Tagen durchgeführt wor
den — dreimal schneller als cs 
die Normative vorsahen. Dadurch 
konnte das Kombinat seit Beginn 
des Planjahrfünfts zusätzlich zur 
Planaufgabe eine solche MengeFianauigaoe eine soicne menge 
Produktion erzeugen, für deren 
Lieferung früher nicht weniger . 
als 1,5 Monate erforderlich ge-' 
wesen wären. Das Kollektiv hat | 
seinen Vorrang Im Wettbewerb! 
produktionsverwandter Betriebe 
nicht abgetreten.

„Der Entwurf des ZK der 
KPdSU zum XXVI. Parteitag 
hebt hervor, wie wichtig es Ist. 
die Leistungsfähigkeit der 
Produktionskapazitäten noch mehr 
zu steigern. Wir werden dies 
durch die weitere Rekonstruktion 
des Betriebs erzielen", sagt die 
Chefingenieurin des Kombinats 
A. Tolstowa. „Diese bietet die 
Möglichkeit, die Jahreserzeugung 
von Pflanzenöl ohne Erweiterung 
der Produktlonsflächen um we'- 
tere 8 000—9 000 Tonnen zu ver
größern."

Wladimir TORSKI

fschlmkent

imlistischen Verpflichtungen 
Verkauf dieser Produktion haben 
die Viehhalter dës Landwirt
schaftsbetriebs bereits Im Oktober 
erfüllt und bereiten nun eine 
würdige Ehrung dem XXVI. Par
teitag der KPdSU vor.

Im Wettbewerb zu Ehren des 
bevorstehenden Forums der Kom
munisten des Landes nehmen die 
Melkerinnen und Viehzüchter 
des Kolchos einen führenden 
Platz ein. So hat Helene Trotz 
von jeder Kuh Ihrer Gruppe über 
3 200 Kilo Milch erhalten. Auch 
die Melkerinnen Lydia Belezkaja. 
Anna Sonnenberg, Maria Thießen, 
Vera Wannsledlcr und Tatjana 
Kullkowskaja haben die 3 000-Kl- 
lo-Marke übertroffen.

Rechtzeitig und zuverlässig
Im Lenln-Kolchos, Rayon Kel- 

lerowka, hat sich die gute Tradi
tion eingebürgert, die Technik 
für die Feldarbeiten zuverlässig 
und schnell vorbcrelten. Für die 
Aussaat Im ersten Jahr des neun
ten Planjahrfünfts gilt es. 49 
Traktoren, eine große Anzahl von 
Sämaschinen und Bodenbearbei
tungsgeräten Instand zu setzen. 
Das vorgemerkte Programm wird 
erfolgreich erfüllt.

..Dieser Erfolg fußt auf der 
mustergültigen Arbeit der Men
schen. auf der haushälterischen 
Einstellung zur Sache", meint Bo
ris Kotwlzkl, Partelorgantsator 
des Sowchos.

Die Worte des Parteiorganisa
tors werden anschaulich durch 
die Leistungen der Mechanisato
ren Viktor Prazjuk, Viktor Wen
zel. Gustaw Böhm, Joseph SecK 
bestätigt, die Je fünf Traktoren 
überholt haben und nun Schnee 
anhäufen.

Die Technik wird im Baugrup
penverfahren überholt, folglich 
nehmen die Reparaturarbeiter in 
den Abteilungen die Hälfte der 
Sorgen auf sich und werden der 
Aufgabe gerecht. Bis 200 Pro

Fast 200 Arbeiter des Zclinograder Wagenausbesserungswerks meldeten 
die vorfristige Erfüllung ihrer persönlichen Fünfjahrpläne. Es wurden Ober 
70 Eisenbahnwagen und 117 Radsätze instand gesetzt und überplanmäßi
ge Erzeugnisse für 168 000 Rubel realisiert.

Im Bild: Die besten Dreher der Wcrkzeugrepäraturabteilung Nikolai 
Djatschkow, Leonid Romanow, Wadim Koslichin und Christian Holderbcin, 
die bereits für das nächste Planjahrfünft arbeiten.

Foto; Viktor Krieger

OffiPuissthlacj unserer
Georgische SSR---------------------

Weingärten in 
der Steppe

Eine Weinbauzone soll in der 
Schirak-Steppe im Osten der Re
publik entstehen.

Auf großen Flächen werden die 
industriellen Sorten — Rkaziteli, 
Nzawane. Sapcrawi — gepßanzt, 
aus denen die berühmten herben 
Weine bereitet werden. Die hier vor 
fünl Jahren angelegten Plantagen 
haben in dieser Saison den ersten 
hohen Ertrag — über 100 Dcziton- 
nen Weintrauben |e Hektar — er
geben.

Der Kurs auf die Intensivierung 
des Zweiges, den die Republik nach 
dem XXV. Parteitag der KPdSU 
steuert, wird erfolgreich realisiert. 
Es wurden Wcinbaukolchose und 
-sowchose gegründet, welche die 
Dürresteppe erschließen. Im Ent
wurf der Hauptrichtungen der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung des Landes wird vorgesehen, 
die Weintraubenproduktion allein 
in der Schirak-Steppe zum Ende des 
neuen Planjahrfünfts zu verdop
peln.

Estnische SSR --------------------

Objekte angelaufen
„Brennschiefer vom neuen Re

vier für die Helmatl" Solch ein 
Transparent schmückte den lei
stungsstarken Selbstkipper, der 
die ersten Tonnen Brennschiefer 
aus dem Bergrevier des Tagebaus 
„Oktjabrskl" der Vereinigung 
„Estonslanez" beförderte. Das Ist 

I das letzte unter den für die In- 
। betrlebnahme Im laufenden Plan- 
| lahrfünft vorgemerkten Großob- 
| jekte Im Estnischen Schleferbe- 
I cken.

Jm elften Planjahrfünft soll 
dieser Tagebau seine projektierte 
Kapazität erreichen — 5 Millio
nen Tonnen aufbereltcten Schie
fer Jährlich. Die Verbraucher 

| dieses billigen Brennstoffs sind 
die Kraftwerke der Republik, die 
zum Verbundcnerglesystem des 

zent Planerfüllung — das Ist 
die tägliche Leistung des Drehers 
W. Chodakowskl, des Schweißers 
J. Stane). des Akkumulatoren- 
warts G. Iwanizki und vieler an
derer.

Die Mechanisatoren des Sow
chos ..Sawcty lljltscha". Rayon 
Wolodarskoje. sind gleich allen 
Ackerbauern des Gebiets Kok- 
tschetaw Ihren ehrenvollen Ruf 
als Initiatoren des sozialistischen 
Republikwettbewerbs um die or
ganisierte und hochqualitative 
Vorbereitung und Durchführung 
der Frühjahrsbestellung des Jah
res 1981 zu rechtfertigen. Füh
rend 1m Arbeitswettstreit um die 
Sicherung einer zuverlässigen 
Grundlage der künftigen Ernte 
sind im Sowchos die Reparatur- 
arbelter.

Mit der Instandselzu..b _.r 
Technik hatte man In der Repa
raturwerkstatt sofort nach Ab
schluß der Getreideeinbringung 
und dem Herbststurz begonnen. 
Und nun der erste Erfolg. Die 
Mechanisatoren haben die Aufga
ben des 4. Quartals mit zwei 
Wochen Vorsprung erfüllt und 
laut Zeitplan 25 Traktoren und 
ebensoviel Kombines Instandge
setzt. Die Qualität der Reparatur- 
arbelten genügt, wie die Prüfung 
ergab, den strengsten Anforde
rungen.

Doch das Kollektiv der Repa
raturwerkstatt gibt sich mit dem 
Erreichten nicht zufrieden. Die
ser Tage fand hier eine Vollver
sammlung statt, auf der einmütig 
der Beschluß gefaßt wurde, bis 
zur Eröffnung des XXVI. Partei
tags der KPdSU weitere 48 Ge
treideernteaggregate einsatzbereit 
zu machen und somit die Aufga
ben der ersten zwei Quartale des 
bevorstehenden Jahres zu erfül
len.

Die Reparaturarbeiter stehen 
zu Ihrem Wort. Sie erfüllen ihr 
Schichtsoll zu 120—130 Prozent; 
die Dreher Johann Beifuß und 
Michail Tjurin, die Schlosser 
Karl Weiß, Iwan Schkurnow, und 
Wassili Maistrenko, der Schmied 
Nikolai SJomotschkln bringen es 
sogar auf 150—180 Prozent.

Nordwestens unseres Landes ge
hören.

Die Gewinnung von Schiefer, 
diesem billigen Brennstoff und 
wichtigen Rohstoff für die Chc- 
mleindustrie. erfolgt In Gruben 
und Tagebauen, die größtenteils 
in den letzten zwei Jahrzehnten 
errichtet wurden. In diesem Plan- 
Jahrfünft wurde der Tagebau 
„Slrgala" rekonstruiert, wo nun 
etwa 1. Million Tonnen Brenn
stoff Jährlich gewonnen werden: 
die Förderrevlerc der Grube 
„Estland" und des Tagebaus 
.Vlvlkond" erreichten Ihre pro

jektierte Kapazität. Nahezu die 
Hälfte des In der Republik ge
wonnenen Schiefers wird In kom
plex mechanisierten Bergbaube
trieben gefördert.

Ukrainische SSR---------------------

Roboter im Einsatz
Ohne jegliche manuelle Arbeit 

werden nun Maschinenteile In 
der Schmledc-Prcsserel der Ver
einigung „Maschinenbauwerk 
Nowokramatorsk" gefertigt. Hier 
Ist eine Gesenkschmiede angclau- 
fen, die mit elektronischen Ma
nipulatoren ausgestattet ist.

Die Industrieroboter, die die 
Arbeit von zwei Brigaden ausfüh
ren, bedienen exakt die 100- 
Tonnen-Pressen. Jeder dieser 
sechs Roboter, die ein Operateur, 
vom Steuerpult aus bedient, er
füllt Je Schicht das Soll von drei 
Personen. Arbeiter, die von die
ser eintönigen Arbeit befreit wor
den sind, erwerben In Lehrgän
gen neue Berufe.

Erfolgreich realisiert im Ma
schinenbauwerk wird das Pro
gramm der Reduzierung manuel. 
ler Arbeit sowie kraft- und zeit
raubender Prozesse. Alle wich
tigsten Prozesse In der Gießerei, 
In der Schmiede und In den me
chanischen Abteilungen sind me
chanisiert und automatisiert. Das 
sicherte die Steigerung der Ar
beitsproduktivität und erleichter
te Hunderten Maschinenbauern 
die Arbeit.

Im zehnten Planjahrfünft sind 
900 , Werkabteilungen und Pro
dukttonsabschnitte in den Indu

Preis 2 Kopeken

Günstiges 
Zusammenwirken

Die Tierhalter des Sowchos 
„XXII. Parteitag der KPdSU". 
Gebiet Dsheskasgan, sind zur 
Zucht hochproduktiver Degeres- 
sker Wollmilchschafe übergegan
gen.

Die Selektlons- und Zuchtarbeit 
ist da gut organisiert, das örtliche 
Vieh wird zielsicher verbessert 
und erneuert. Als erster erbot 
sich der Schafhirt Kommunist U. 
Sultanbekow, das neue Vorhaben 
in Schwung zu bringen. Er wähl
te' In drei Farmen große Mutter
schafe mit sehr dichter Wolle her
aus. Mit dieser Gruppe begann 
auch das Experiment. Zusammen 
mit Spezialisten studierte der 
Schafhirt die Besonderheiten der 
Tiere, die sich von Generation 
zu Generation verändern.

Sultanbekow hat die ökonomi
sche Zweckmäßigkeit der Zucht 
der Degeressker Wollmilchschafe 
tm nördlichen Balchaschgeblet be
wiesen. Die Tiere ergeben nun 
doppelt soviel Wolle — bis fünf 
Kilogramm. Der jahresdurch
schnittliche Zuwachs je hundert 
Mutterschafe betrug 120 Lämmer.

(KasTAG)

striebetrieben des Gebiets Donezk 
komplex mechanisiert und auto
matisiert worden. Dank der 
neuen Technik werden alljähr
lich 10 000 bis 12 000 Personen 
freigestellt, die nach einer Quali 
flzlerung kompliziertere Arbeit 
verrichten.

RSFSR ---------------------------------

Schwer 
zugängliche 
Flächen

Einen beachtlichen Arbeitssieg 
errangen die Tomsker Erdölge
winner im Produktionsaufgebot 
zu Ehrcv des XXVI. Parteitags 
der KPdSU. Das Kollektiv der 
Vereinigung „Tomskneft" ge
wann 40 Millionen Tonnen Erdöl 
und erfüllte somit seinen Fünf- 
Jahrplan. 1 300 000 Tonnen die
ses wertvollen Rohstoffs sollen 
über den Plan hinaus geliefert 
werden.

Der Erfolg wurde dank der 
gekonnten Nutzung der Lager
stätten erzielt. Die sibirischen 
Erdölgewinner sind nordwärts an 
die ■ Wassjugan-Sümpfe vorge
rückt. wo neue erdölhaltige 
Flächen erschlossen wurden. 
Hier, weit entfernt von bewohn
ten Gebieten, hat die Einführung 
der Wacht-Expedltlons-Arbelts- 
methode großen Nutzen ge
bracht. Dabei haben die Erdölge
winner keine Investitionen für 
die Einrichtung ständiger Wacht- 
Siedlungen in Anspruch genom
men.

Im Entwurf der ..Hauptrich
tungen der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR 
in den Jahren 1981 —1985 und 
In der Periode bis zum Jahre 
J990" Ist eine raschere Ent
wicklung der Erdölgewinnungs
industrie In Westsibirien vorge
sehen. Die Tomsker Erdölgc- 
winner werden die Erdölförde
rung auf das l.Sfache vergrö
ßern.

Zur Erfüllung der. vorgemerk
ten Pläne wird die vorfristige 
Erschließung neuer Lagerstätten 
und die Steigerung der Effekti
vität der bestehenden beitragen.

Als man uns Viehzüchter aus 
der Abteilung Nr. 1 für gute Ar
beit Im laufenden Jahr die Rote 
Wanderfahne unseres Friedrich- 
Engels-Kolchos verlieh, waren wir 
darauf nicht wenig stolz. Den er
sten Platz zu behaupten Ist Immer 
angenehm.

Die Erfolge sind uns nicht 
von selbst gekommen. Sie haben 
uns ein gutes Stück Arbeit ge
kostet. Unter der Leitung des 
Zootechnikers Nikolai lltschuk 
wurde der richtigen Fütterung 
der Kühe und Mastrinder große 
Bedeutung beigemessen. Er kon
trollierte und kontrolliert den

ArbeHsablauf In der Farm. Von 
großer Bedeutung ist auch die 
Schulung der Viehzüchter an ve
terinärmedizinischen Lehrgängen. 
Alles zusammen bildet ein siche
res Fundament für die Erzielung 
hoher Kennziffern.

Die erfahrenen Melkerinnen 
Pauline Wlttmann, Ida Seel. An
na Mlchaâllschlna, Galina Olden
burger haben einen Jahresmelker
trag von fast 3 000 Kilogramm 
Milch je Kuh erzielt. Auch die 
Melkerinnen Lydia Erhardt und 
Emilie Fink aus der Abteilung 
Nr. 2 können sich mit fast eben
solchen Melkerträgen rühmen.

Viele Viehzüchter der Kolchos- 
farm sind unser Stolz. Zu ihnen 
gehört auch Georg Zweltzlg, der 
zusammen mit Wassili Masur, Ja
kob Hatzenbiller und Nikolai Ku
leschow 800 Jungrinder betreut 
und stets überplanmäßige Ge
wichtszunahmen erzielt.

Bel und funktioniert schon eini
ge Jahre ein Mastplatz. In dieser 
Zeit haben die Viehzüchter die 
notwendigen Erfahrungen in der 
Rindermast gesammelt und die 
Masttechnologlc vollständig ge
meistert. Die wichtigsten arbeits
aufwendigen Prozesse auf dem 
Mastplatz sind mechanisiert. Die 
Tiere erhalten rechtzeitig und

Kirgis’sche SSR -------------------

Nach verdichtetem 
Plan

Das Wasserkraftwerk Kurpsal 
am Naryn wird nach dem be
schleunigten Zeitplan errichtet. 
Die Bauarbeiter wollen das erste 
Aggregat zum Tag der Eröff
nung des XXVI. Parteitags der 
KPdSU fertlgstellen.

Mächtige Schlepper brachten 
einen 250 Tonnen schweren Lei
stungstransformator hierher. Im 
Rahmen der „Arbejterstafette" 
haben die Maschinenbauer der 
Produktionsvereinigung „Sapo- 
roshstal" Ihn vorfristig herge
stellt.

„Am Bau des Kraftwerks Ist 
die Anlaufperlode eingetreten", 
sagte K. Churijew, Leiter der 
Verwaltung ..Naryngidroenergo- 
stroi". „Der Staudamm hat be
reits die halbe projektierte Höhe 
— 60 Meter — erreicht, die 
Montage des Turbinenstators Ist 
bereits beendet."
Belorussische SSR------------------

Glas statt Metall
Titan mußte während der ver

gleichenden Prüfungen In puncto 
Festigkeit dem gewöhnlichen 
Glas den Vorrang gewähren. Die
se wurden von Spezialisten des 
Minsker Zweigbetriebs des „Tech- 
energochlmprom" durchgeführt. 
Die Metallrohre rosteten nach ei
nigen Monaten der Arbeit In ag
gressivem Medium, die Glasröhre 
aber blieben gegenüber Einwir
kungen von Säure und Lauge ab
solut „gleichgültig". Ein „Man
tel aus Polymeren hat sie fest ge
macht.

Nachdem sich die Wissen
schaftler von der Unersetzlich
keit des neuen Werkstoffes In der 
Chemieproduktion überzeugt hat
ten. wo die Versorgungsleitun
gen wegen Korrosion bereits 
nach zwei bis drei Jahren nach 
Ihrer Innutzungnahme aussetzen, 
organisierten sie beim Zweigbe
trieb einen großen Industrieab
schnitt. Iller begann man mit der 
Herstellung von mit Polymeren 
armierten Glasrohrleitungen. Der 

genügend Rauh-, Saft- und Kraft
futter, werden mit angewärmtem 
Wasser versorgt.

Auch unsere Kälberwärterin
nen leisten vorbildliche Arbeit. 
Elisabeth Becker betreut mit gro
ßer Sachkenntnis die Kälber Im 
prophylaktischen Raum. Ihre Zö
glinge sind stets gut gefüttert, 
und sie erhält ständig hohe Ge
wichtszunahmen. Auch Tatjana 
Rogowa und Maria Stratschkowa 
leisten bei der Kälberpflege vor
bildliche Arbeit.

Die Viehpfleger Sawell Darmo- 
rost, Valentina Sampostjan u. a. 
ziehen Jungvieh auf und erzielen 
dabei gute Ergebnisse.

Unsere Kolchosbauern be
schlossen. In der Stallhaltungspe
riode 1 300 Kilogramm Milch je 
Kuh zu erhalten, das Futter spar
sam zu verbrauchen, ein Durch
schnittsgewicht von nicht weni
ger als 500 Kilogramm Je Rind 
zu erreichen, ständig die Tlerlel- 
stungen zu heben und eine hohe 
Qualität der Erzeugnisse zu erzie
len.

Wir Viehzüchter haben vorge
sehen. das Zweimonatsprogramm 
der Milch- und Fleischproduktion 
für 1981 zum Tag der Eröffnung 
des Parteitages der KPdSU zu 
meistern. Wir verfügen über alle 
Möglichkeiten, um diese verant
wortungsvolle Aufgabe zu erfül
len. Alle Stallungen sind winter
fest gemacht, die dort Installier
ten Mechanismen funktionieren 
reibungslos.

Unser Kolchos ist mit der Er
füllung des Milchlieferungsplans 
für das Absohlußjahr des Plan- 
Jahrfünfts bereits fertig gewor
den. Das durchschnittliche Ablie
ferungsgewicht eines Mastochsen 
hat 495 Kilogramm erreicht ge
genüber einem Plan von 420 Ki
logramm. Fast alles gelieferte 
Vieh war In höchstem Futterzu
stand. 65 Prozent der gelieferten 
Milch war erster Sorte.

Wir Viehzüchter des Engels- 
Kolchos haben die Möglichkeit, 
die erzielten Produktionskenn
ziffern Im elften Planjahrfünft 
nicht nur zu verankern, sondern 
auch weiter auszubauen.

Rosa BETZ.
Melkerin im Friedrich-En
gels-Kolchos

Gebiet Kustanal

Ersatz .der Metallrohre durch 
Glasrohre wird In den Chemie
betrieben alljährlich Hunderttau
sende Rubel einsparen. Gla' Ist 
bekanntlich billiger und dient 
länger.

Turkmenische SSR -----------------

Wertvolle 
feinfaserige 
Baumwolle

Die Baumwollbauern Turkme
niens meldeten die Erfüllung Ih
rer hohen sozialistischen Ver
pflichtungen Im Verkauf von 
Rohbaumwolle an den Staat. Ihr 
besonderer Stolz Ist der Anbau 
der wertvollen feinfaserigen 
Baumwollsorten.

Lange Zeit wurde die Baum
wollproduktion durch den Man- 
5el an Bewässerungsflächen und 

le kraftaufwendige Ernte ge
hemmt. Durch den Bau des Ka
rakumkanals. der umfangreiche 
Neulandflächen bewässerte, wur
de die Konzentration und Spe
zialisierung des Baumwollanbaus 
gesichert.

Die Wissenschaftler des For
schungsinstituts für Selektion und 
Anbau feinfaserigen Baumwoll
samens des Ministeriums- für 
Landwirtschaft der UdSSR, das 
sich In Turkmenien befindet, ha
ben hochergiebige, gegen Krank
heiten widerstandsfähige Sorten 
gezüch’rt und rayoniert. In der 
QualltZ stehen sie der ägypti
schen Sorte Glza 45 nicht nach, 
die als Weltstandard gilt. 
In -allen Agrarb e t r 1 e b e n 
wurden die Sorten gewechselt; 
vielerorts erzielt man nun Erträ
ge von 30 und mehr Dezitonnen 
je Hektar.

Zur Erweiterung der Anbau
flächen und zur Vergrößerung 
der Baumwollproduktion trug die 
Mechanisierung der Baumwoll
ernte bei. In diesem Jahr wurde 
der dritte Teil der Ernte mit 
Kombines geborgen.

Zu einer neuen Zone des An
baus wertvoller Baumwollsorten 
gestalten sich die Südwestgebiete 
der Republik. Hierher zieht sich 
der Karakiumkanal. Im Flußtal 
des Artek und auf dem Plateau 
Meschschcd-Messerlan sollen gro
ße Flächen für den Baumwoll
anbau erschlossen werden.
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Anatomie des Erfolgs

Pläne der Partei
Pläne des Volkes
Wir erörtern den Entwurf des ZK der KPdSU zum XXVI, Parteitag

Produktionsreserven ausschöpfen
Das Kollektiv unseres Kombi

nats ist zum Finish des zehnten 
Planjahrfünfts mit hohen Pro

duktionskennziffern gekommen. 
1 Seit Beginn des Planjahrfünfts 
' ist überplanmäßige Produktion 
। für mehrere MiiKonen Rubel 
realisiert worden. Gegenüber 

I 1975 Ist die Erzeugung von Titan 
um 32.9 Prozent gestiegen, die 
von Magnesium — um 10.3 Pro
zent. die Arbeitsproduktivität — 
um 21,8 Prozent. Mehr als 82 

. Prozent dar Produktion wird mit 
dem staatlichen Gütezeichen ge
liefert. .

Was hat uns ermöglicht, so 
beeindruckende Erfolge zu er
zielen? Ich bin der Ansicht, es 
sind die Teilnahme aller Werk
tätigen an der Leitung der Pro
duktion, ihre gesellschaftliche Ak
tivität und das Bestreben, alle 
Produkllonsreserven auszuschöp- 
fen, sowie die organisierende 
und lenkende Kraft der Kommu
nisten. Da wäre zum Beispiel un
sere ElektrolyseabtelJung. Die 
Verantwortung ist hier außeror
dentlich groß, denn das Magnesi
um ist ein äußerst ..eigensinni
ges'1. ,,schwieriges" Metall.

Dennoch wurde es 1m Laufe 
des zehnten Planjahrfünfts nur 

imit dem staatlichen Gütezeichen 
geliefert. Das ist auch ein gro
ßes Verdienst unserer Schicht, 
die vom Meister W. prjadko ge- 

wird SIp <»ln<r dpr Prn-.eitet wird. Sie ging in der Pro- 
duktlonsabteilung wiederholt als 
Sieger im Wettbewerb hervor 
und löst gegenwärtig erfolgreich 
die angespannten sozialistischen 
Verpflichtungen zu Ehren des 
Parteitags ein.

Anerkannte Führer im Kollek
tiv sind die Kommunisten und 
Veteranen der Produktion G. 
Senkow. W. Nowikow, W. Kaba
now geworden. Jeder von ihnen 
liefert ein gutes Beispiel in der 
Arbeit und ist ein anerkannter 
Nâchwuchsausbllder. Dank ihren 

I Bemühungen haben unsere jun- 
g c n Elektrolysearbeiter W.

Schulgin und mein Bruder Vik
tor Arenst ihren Beruf schnell 
und gut gemeistert und erler
nen nun Wechselberufe. Mir als 
Lehrmeister ‘.st es angenehm zu 
wissen, daß auch mein Zögling 
Sh. Orasbekow. der sich gegen
wärtig auf die Prüfungen 
die 5. QuaUfJkatdonsstufc 
reitet, nicht hinter ihnen 
rückbleibt.

ich bin der Ansicht, daß 
Unzufriedenheit mit dem Erziel
ten für unser Kollektiv ausschlag
gebend ist. Urteilen Sic seübst: 
In diesem Planjahrfünft haben 
wir zusammen mit den führenden 
Spezialisten des Kombinats und 
der Forschungsinstitute das 
Elektrolyscnfrischen von Grund 
auf umgestaltet und diaphragmen
freie Elektrolysenzeinen clnge- 
führt, die die früheren ihrer Ka
pazität nach auf das Doppelte 
übertreffen. Es könnte scheinen. 
Das Ziel Ist erreicht. bei uns 
funktionieren die leistungsstärk
sten Apparate der Welt. Doch 
unsere Kommunisten und Neue
rer M. Baibekow, E. Medwcd- 
tschlkow. Tsch. Medeuow, I. 
Tschalabajew. A. Schößlcr und 
andere arbeiten weiter zusam
men mit den Rationalisatoren 
schöpferisch an der Vervollkomm
nung der Elektrolysehzellen. Oh
ne auf technische Einzelheiten 
einzugehen, will Ich unterstrei
chen. daß dadurch der Stromver
brauch spürbar verringert, die 
Umwelt weniger verunreinigt, 
die Ausbeute von Anodenchlor 
und seinem Konzentrat gestei
gert wird.

Schon heute beträgt sie bei 
uns 87—88 Prozent und in den 
produktionsverwandten Betrieben 
picht mehr als 70. Für das näch
ste Planjahrfünft haben wir uns 
die Zielmarke 90 Prozent ge
setzt. was den Erfolg der Titan
gewinner fördern wird.

Unser Kombinat beg'jig Ih die
sem Jahr seinen 15. Grün
dungstag. Eine, scheinbar gar

für

zu-

dlc

nicht so lange Frist, doch des 
Kollektiv ist in dieser Zelt er
starkt und einig geworden. Es 
wurde wiederholt mit hohen Aus
zeichnungen gewürdigt. So wur
de es im vergangenen Jahr für 
die erzielten Enolgc an die Eh
rentafel der Unlonsiclstungssch.’j 
eingetragen, bekam a.e Rote 
Wanderfahne des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk- 
schaften und des ZK des Komso
mol zugesprochen. In diesem Jahr 
siegten w.r in drei Quartalen 
nacheinander im sozialistischen 
Unionswettbewerb.

Das Geheimnis des Erfolgs 
liegt in der Stabilität des Kol
lektivs. Er wird in hohem Mali 
durch die Verbesserung der so
zialen und Lebensbcalngungen 
der Hüttenwerker erzielt. Aheln 
in den Jahren des zehnten Plan- 
Jahrfünfts haben mehr als 500 
Familien Ihre Wohnverhältnisse 
verbessert, es Ist ein Betriebs
sanatorium mit 100 Plätzen ge
baut und die Erholtingszone 
„Wolna" am Btichtarma-Meer 
erweitert worden. Ein 132-Fa- 
millcnhaus ist im Bau begrif
fen.

Doch das bedeutet keinesfalls, 
daß bei uns alle Probleme ge
löst sind. Eine ernsthafte Besorg
nis ruft bei den Kommunisten 
und allen Werktätigen des Kom
binats die zu einseitige Entwick
lung der Produktion hervor. 
Die Produktion von Titan hat die 
von Magnesium bedeutend über
holt.

Dje völlig abfallfreie Technologie 
erfordert den Bau einer Produk
tionsabteilung für seltene Metalle, 
doch ihre Finanzierung wird von 
Jahr zu Jahr auf geschoben. Es ist 
äußerst notwendig, moderne Gas
reiniger aufzustellen, das Tempo 
des Baus des Umlaufwasserversor- 
gungswerks zu beschleunigen.

Die Lösung all dieser Fragen 
erheischt dringende Hilfe seitens 
des Ministeriums für NE-Metal-

lurgle der Republik und anderer 
zuständigen Ämter.

Auch unser Zusammenwirken 
mit den Bauleuten des Trusts 
..Altalswtnezstro;" läßt Besseres 
zu wünschen übrig. Gegenwärtig 
Ist der Bau von Objekten des 
Kombinats faktisch ..eingefro
ren". auf unserem Industrieplatz 
haben sich durch Verschulden 
der Bauleute unmontierte Aus
rüstungen für 700 000 Rubel 
angchäuft.

in diesen Tagen diskutieren 
dte Hüttenwerker des Kombinats 
gleich allen Sowjetmenschen mit 
großer Anteilnahme den Entwurf 
des ZK der KPdSU zum XXVI. 
Parteitag ..Hauptrichtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR in den 
Jahren 1981 — 1985 und in der 
Periode bis zum Jahr 1990". In 
diesem Entwurf kommt die Sorge 
der Partei um die Erhöhung des 
Wohlstands der sowjetischen 
Werktätigen, um die Festigung 
des wirtschaftlichen Potentials 
unseres Staates Überzeugend zum 
Ausdruck.

Gleichzeitig bekundet unsere 
Partei große Aufmerksamkeit für 
die unausgeschöpften Reserven. 
Eine große Hilfe wird dabei dem 
Kollektiv des Kombinats der so
zialistische Wettbewerb ..Dem 
XXVI. Parteitag — 26 Wochen 
Aktivistenarbeit" leisten, der.auf 
Initiative unserer Abteilung ent
faltet wurde.

Die Kommunisten des Kombi
nats wollen zur Eröffnung des 
Forums der Kommunisten des 
Landes überplanmäßige Produk
tion höchster Qualität für Zehn
tausende Rubel liefern. zwei 
Chloratoren mit Salzfllter e'.nfüh- 
ren. den Grad der komplexen 
Verwendung des Rohrstoffes he
ben. Die Aktivistenarbeit. der 
Elan und die schöpferische Su
che unseres ganzen Kollektivs 
beweisen, daß die Werktätigen 
unseres Betriebs, eines Schritt
machers der Branche, den hohen 
Z'elmarken gewachsen sind.

Wladimir ARENST.
Oberelektrolysenwart 

Ust-Kamenogorsk

Erstrangiges Anliegen
I Im Entwurf der Hauptrich- 
I tungen ist vorgemerkt. eine 
weitere Entwicklung der Boden- 
meliorat'.on zu gewährleisten.

. Darin wird besonders die Not- 
। wendlgkelt unterstrichen, die Ef
fektivität der Nutzung der Be- 

' wässerungsflächen größtmöglich 
• zu steigern und die Zelt für die 
Erzielung der projektierten Er-

I träge auf diesen Böden zu ver- 
I rlngern.
I In den Jahren des zehnten 
Planjahrfünfts hat unser Sow
chos 270 000 Dezitonnen Ge- 

: müse und 180 000 Dezitonnen 
I Kartoffeln an den Staat verkauft. 
I Die Erträge von Gemüse erhöh
ten sich um 51.4 Dezitonnen, die 
von Kartoffeln um 44. die von 

’• Mals um 144 Dezitonnen. Der 
| Gemüsebau brachte dem Sow- 
; chos 236 000 Rubel Gewinn 
jein — 40 Prozent des Gesamt- 
, einkommens des Agrarbetriebs.

Wir haben viel getan, um den 
। Nutzen unserer 1876 Hektar 
j zählenden Bewässerungsflächen 
I zu erhöhen. Erstens erzielen wir 
I hier hohe Erträge dank der ln- 
Itensivierung des Hektars. Wir 
setzen vor allem auf die richtige 
Bewässerung und Nachdüngung 
des Bodens.

Das richtige Hineinbringen 
von Mineraldüngern jn den Bo
den spielt eine wichtige Rolle bei 
der Erntegestaltung. Wir plan
ten, 137 Dezitonnen Kartoffeln 
Je Hektar zu ernten. Jedoch 
dort, wo der Boden gemäß dem 
Kartogramm nachgedüngt und 
die Saaten unter Befolgung der 
Vorschriften der Agrotechnlk 
gepflegt wurden, übertraf die 
Ernte alle unsere Erwartungen. 
Die Brigade Jewdoklja Cnar- 
tschenko erntete 213 Dezitonnen 
Kartoffeln von jedem der 80 
Hektar.

Dennoch könnte in unserem 
Sowchos das Niveau der Kartof
felproduktion höher sein. Als 
entscheidend dafür halten wir 
die Konzentration der Produk
tion von Marktkartofleln und die 
Festigung der materiell-techni
schen Basis. Bel uns muß noch 
viel zur komplexen Mechanisie
rung getan werden. Wir brau
chen eine Sortierstelle: ferner 
muß die Aufbewahrung der Kar
toffeln in Containern organisiert 
werden. Diese Aufgaben wollen 
wir in absehbarer Zukunft lö
sen.

Unser Sowchoskollektiv tut 
sein Bestes, um das erste Jahr

des elften Planjahrfünfts durch 
hohe Erträge aller Gemüsekul
turen zu ehren. Gegenwärtig wer
den die Kartoffeln ausgelesen. 
Jeden Tag werden Dünger auf 
die Bewässerungsfelder gefah
ren.

Um diese Sache besser zu or
ganisieren, wurde eine speziali
sierte Brigade für Streuung na
türlicher Dünger gegründet. Die 
Mechanisatoren sollen 30 000 
Tonnen natürliche und 2 000 
Tonnen Mineraldünger aufs Feld 
befördern. 24 000 Tonnen na
türliche und etwa 500 Tonnen 
Mineraldünger sind bereits im 
Felde.

Im Entwurf des ZK der 
KPdSU zum XXVI. Parteitag 
muß detalllsiert und geklärt wer
den:

Das Problem der Steigerung der 
Effektivität der komplexen Boden- 
melioration erfordert eine weitere 
Vervollkommnung der Projektie
rung und Leitung der Bau- und 
der Agrarproduktion, die Beseiti
gung des Rückstands in der wirt
schaftlichen Nutzung der Bewässe
rungsflächen, eine weitgehende 
Einführung des wissenschaftlich 
fundierten Systems des Wirtschafts
führung, um dem Boden den größt
möglichen Nutzen abzugewinnen.

Rudolf DYCK.
Direktor des Gagarln-Sow- 
chos
Gebiet Pawlodar

In allgemeinem 
Interesse

Wir haben den Jahresplan der 
laufenden und Generalreparatu
ren der zwölf Unterwerke er
füllt, für deren Funktionstüch
tigkeit unser Dienst aufkommt. 
Alle Unterwerke — drei Im Ray
onzentrum. die anderen auf dem 
Lande — funktionieren störungs
frei.

im Entwurf der Hauprlchtun- 
gen wird viel Aufmerksamkeit 
der We.terentwicklung des agro- 
industriellen Komplexes ge
schenkt. Es ist vorgesehen, die 
Energieausstattung !-ri der Land
wirtschaft auf das 1,4—1.5fa- 
che zu vergrößern. Ich unter
stütze cs von Herzen. Nur möch
te ich darauf verweisen, daß die 
Leiter und Hauptspezialisten der 
Landwirtschaftsbetriebe die Ord
nung der Nutzung von Elektro
energie verletzen und die Vor
schriften des Energledicnstes 
nicht befolgen. Das führt zum 
Bruch der Ausrüstungen. ’-u 
vertrete die Meinung, 
die Energieverbraucher ■ für _
Verletzung der normalen Belribs- 
weise der elektrischen Ausrüstun
gen strenger zur Verantwortung 
gezogen werden müssen.

Alexander HAAR, 
Ingenieur für Unterwerke 
Gebiet Zeltnograd

DJE KONSEQUENTE Intensi
vierung der Landwirtschaft lat un
denkbar ohne einen weitgehen
den Einsatz moderner Maschinen, 
ohne Komplexmechanlslerung 
und Automatisierung der Produk
tionsvorgänge. Nicht umsonst 
schenkte der XXV. Parteitag der ’ 
KPdSU bedeutende Aufmerksam
keit der weiteren Ausrüstung 
der Landwirtschaft mit leistungs
starker Technik. Wie wichtig 
das jst, kann man an Beispielen 
aus dem Leben unseres Agrar
betriebs sehen.

Zuerst ein kleiner Rückblick 
in die Vergangenheit. Unser Neu- 
landsowchos feierte In diesem 
Jahr sein 25Jähnlges Jubiläum. 
Begonnen hatten wir mit 20 
Raupenschleppern. 10 Kraftwa
gen und Kombines. Die Energie- . 
ausstattung eines Beschäftigten 
hatte kaum eine PS erreicht. 
Heute ist sie auf mehr als das 
20fache angewachsen. Die mate
riell-technische Basis des Sow
chos hat eigentlich eine Wieder
geburt erlebt.

Es gibt wohl kaum einen Tag. 
an dem ich den Maschinenhof 
nicht besuche. Hier spürt man be
sonders d'.e Veränderung In der 
Zusammensetzung der Technik.

Ich erinnere mich daran, wie 
wir kurz vor der vorigen Ernte 
die neuen Kombines „Nlwa" er
hielten. Die Mechanisatoren freu
ten sich über diese Auffüllung 
und warteten mit Ungeduld auf 
die Verteilung der Maschinen. 
Als erste begaben sich mit die
sen Kombines Alexej Pashitnew. 
Harry Zelder, Wladimir Schln- 
karenko, Anatoli Dawydow aufs 
Feld. Während der ganzen Ern
te führten sic im Wettbewerb und 
erfüllten täglich anderthalb— 
zwei Solls. Jeder von ihnen 
drosch in der Saison 10 000— 
12 000 Dezitonnen Getreide.

Gegenwärtig machen die „Nl- 
was" die Hälfte des Kombine
parks aus. Mit dem Einsatz die
ser Maschinen auf unseren Fel
dern stieg die Arbeitsproduktivi
tät bei der Erntebergung auf das 
Anderthalbfache, auch der Auf
wand für den Erhalt einer De
zitonne Getreide hat sich ver
ringert. Man stelle sich solch 
ein Bild vor: 5 000 Pferde wei
den auf einer Wiese, und plötz
lich reißt die Herde sich vom 
Platz und legt Ihrem Lelthengst 
nach — welch eine Kraftl Auf 
diesen Vergleich kommt man 
unwillkürlich, wenn man sieht, 
wie die 300 PS starken „Klro- 
wez"-Traktoren auf dem Sow- 
chosacker arbeiten. Wir haben 17 
solcher Traktoren. Das Ist eine 
große Kraft. Was gibt sie uns?

Zur Antwort solch ein Bei
spiel: Ein Traktor K-700 er
setzt zwei schwächere Traktoren 
DT-75. Also kann die Zahl 
der letzteren auf ein Mindestmaß 
verringert werden, was bei uns 
auch planmäßig getan wird. Solch 
eine Lösung ergibt einen bedeu
tenden ökonomischen Effekt. Wei
terhin werden auch zweimal we
niger Mechanisatoren benötigt, 
was zur Lösung des Kaderpro
blems beiträgt. Es entsteht die 
Möglichkeit, ehe Arbeit während 
der Erntezeit in zwei Schichten 
zu organisieren. Auf großen Land- 
massiven ist es auch bequemer, 
mit Breitaggregaten zu arbeiten. i 
Während der Frühjahrsaussaat 
komplettieren wir z. B. Aeere- 
gate aus einem Trakjor K-700 
und sieben Sämaschinen SSS- 
2 7 was Ihre Greifweite um 
4,2 Meter vergrößert.

Manuelle Arbeit
beseitigen

Die Könner unseres Sowchos 
haben für den Traktor „Klro- 
wez" einen Anbau-Schiebesamm
ler für Strohbergung konstruiert. 
Solch ein Aggregat kann Je Sai
son Stroh und Spreu von 5 000 
Hektar abräumen. Danach kann 
auch schneller mit dem Herbst
sturz begonnen werden.

Die Feldarbeiten werden da
durch In kürzeren Terminen und 
aut hohem agrotechnischem Ni
veau verrichtet, was einen Erntc- 
z,uschlag zur Folge hat. und das 
ist das Wichtigste. Eben deshalb 
werden die schwächeren Trakto
ren und Kombines mit Jedem 
Jahr durch stärkere ersetzt.

Unlängst errechneten die Öko
nomen des Sowchos, daß die 
Grundfonds sich In den letzten 
drei Planjahrfünften, seit dem 
März-Plenum (1965) des ZK der 
KPdSU, auf das Zweifache ver
größert haben. Wir haben uns in 
dem letzten fünf Jahren für fast 
eine Million Rubel verschiedene 
Maschinen und Ausrüstungen an
geschafft.

Im Anbau von Getreide, Kar
toffeln. bei der Bereitstellung 
von Grob- und Saftfutter kannte 
die manuelle Arbeit fast voll
ständig durch mechanische er
setzt werden.

Ich sage „fast vollständig", 
well es mangels spezieller Tech
nik, Maschinen, Anhängegeräte 
oder wegen Ihrer unzureichenden 
Leistungsfähigkeit und Zuverläs
sigkeit unmöglich ist, die Arbeit 
hundertprozentig zu mechanisie
ren. eine komplexe Durchführung 
aller Arbeiten In Feld und Farm 
zu sichern. Ich gebe zu: Viel 
hängt In dieser Sache von uns 
selbst ab. Jedoch erwarten wir 
noch viel von den Konstrukteu
ren, Ingenieuren und Arbeitern 
des Traktoren- und Landmaschi
nenbaus. Was wollen wir kon
kret?

Die Mechanisatoren brauchen 
einen Komplex hochleistungsfä
higer Maschinen, der vorläufig 
fehlt. Es werden nur einzelne 
Exemplare davon entwickelt und 
ins Dorf geschickt. Dabei werden 
die Maschinensätze oft getrennt 
geliefert. Unter unseren Verhält
nissen hat sich z. B. der Trak
tor K 700 gut bewährt. Jedoch 
an dazu gehörenden Geräten 
kann man nur Sämaschinen. 
Pflüge, «ilachschneldende Tief
wühler kaufen. Um die Trakto
ren „Kirowez“ voll zu nutzen, 
brauchen wir Anhänger für die 
Transportierung verschiedener 
Frachten Wir brauchen fabrik
mäßig hergestellte Schoberzieher. 
Schlepper usw. Die Zeit fordert 
für das Neuland einen Maschi
nenkomplex für Futterbereitstel
lung. Nur langsam wird das Pro
blem der Kleinmechanisierung 
gelöst.

Ich spreche hier so eingehend 
von der Mechanisierung der Ar
beiten im Feldbau, weil von die
sem Zweig in vielem die weite
re Entwicklung der Tierzucht ab
hängt. Den Farmarbeitern ist es 
nicht einerlei, wie» teuer die Pro
duktion einer Dezitonne Getrei
de. eines Kilos Fleisch, Milch zu 
stehen kommt. Denn je gerin
ger der Aufwand für die Futter-

produktion, desto billiger wird 
auch eine Produktionseinheit, 
desto höher die Effektivität der 
Arbeit der Tierzüchter. Nur die 
Komplexmechanisierung und 
-automatlslerung der Produktion, 
kann diesen Aufwand verringern 
hglfen.

Die 1m Sowchos geleistete Ar
beit zur Mechanisierung und 
Automatisierung der Produktion 
zeitigte gute Resultate. Hauptsa
che — sie ermöglichte eine be
deutende Steigerung der Arbeits
produktivität. eine Vergröße
rung der Produktion ackerbaull- 
chcr und tierischer Erzeugnisse. 
So betrug z. B. der durchschnitt
liche Ernteertrag der Getreide
kulturen in diesem Planjahrfünft 
über 20 Dezitonnen Je Hektar. 
Schon dreimal lieferte die Wirt
schaft e'ne Million Pud Getrei
de an den Staat. Dadurch konn
ten im Planjahrfünft über sieben 
Jahrespläne der Getreideliefe
rung erfüllt werden. Erfolgreich 
wurden auch die Aufgaben Im 
Fleisch- und Milchverkauf bewäl
tigt, der jetzt schon für das näch
ste Jahr fortgesetzt wird.

Natürlich darf mau nicht nur 
dem heutigen Tag leben. Beson
ders wir Ingenieure müssen öf
ter In die Zukunft blicken, wie 
das von uns der Entwurf des ZK 
der KPdSU zum XXVI. Partei
tag ..Hauptrichtungen der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR in den Jah
ren 1981 —1985 und In der Pe
riode bis zum Jahr 1990" for
dert. Wir wissen, daß in vielen 
Landwirtschaftsbetrieben des Ge
biets das Industrielle Fernsehen 
den Tierzüchtern zu Hilfe ge
kommen ist. Auch wir beabsich
tigen. es In Zukunft einzuführen, 
damit der Operateur die techno
logischen Vorgänge aus einer 
Entfernung beaufsichtigen kann.

Die elektronische Rechentech
nik findet gegenwärtig eine im
mer größere Anwendung in der 
Landwirtschaft. Der Informati
onsstrom wächst unaufhÖrUch, 
deshalb werden für seine Bear
beitung ganze Komplexe automa
tisierter Systeme für Bearbei
tung. Speicherung und Lieferung 
der Daten über die Im Feld ein
gesetzte Technik. Ihre Manö
vrierfähigkeit. über die Arbeit 
der Ernte- und Transportgruppen 
und Komplexe ges«±affen.

Wir wissen auch, daß die 
Fachleute heute mit der Entwick
lung der Klrowez-Traktoren mit ei
nem noch stärkeren Motor von 
400—500 PS, neuer Mähdre
scher mit einer Durchlaßfähig
keit von 12 Kilo Je Sekunde be
schäftigt sind.

Das sind natürlich Maschinen 
der Zukunft, das Morgen der Me
chanisierung der Agrarproduk
tion. Jedoch dieses Morgen ist 
nicht mehr fern. Die Feld- und 
Farmarbeiter warten darauf. 
Und ich bin sicher, daß ihre Ar
beit sich In nächster Zelt in ei
ne Art industrieller verwandeln 
wird.

Alexander MERKER.
Chefingenieur im Sowchos 
„Lenlnski"

Gebiet Nordkasachstan

Zu neuen Leistungen
I Am 26. Dezember schlossen 
i die Gebietsparteikonferenzen In 
Aktjublnsk. Ksyl-Orda. Koktsche- 
taw, Uralsk und Tschlmkent ih
re Arbeit ab.

Die weitere Erhöhung der Ak
tivität der Parteiorganisationen 
und der Vorhutrolle der Kommu
nisten bei der erfolgreichen Rea
lisierung der Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU, 
der nachfolgenden Plenen des ZK 
der KPdSU, der Weisungen und

I Empfehlungen des Genossen 
L. 1. Breshnew sind der Grund- 

| gedanke aller Reden der Dele- 
I gierten. Die Kommunisten spra- 
I chen sachlich über die Notwen
digkeit der weiteren Vervoll
kommnung der organisatorischen 
und politischen Arbeit. Ihrer 
zielsicheren Ausrichtung auf die 
strikte Erfüllung der Pläne und 
Verpflichtungen. Es wurde die 
Notwendigkeit der weiteren Ver
vollkommnung des Wirtschafts
mechanismus und der Verbesse
rung der Planungstätigkeit, der 
besseren Nutzung der Produk
tionsfonds. der vorfristigen Inbe
triebnahme der geplanten Kapa
zitäten und der Verbesserung der 
■»ualität der Erzeugnisse unter
trieben. Bel der Würdigung der 
.elstungen verwiesen die Dele- 
lerten zugleich auf Mängel und 
-lerkten konkrete Wege Ihrer 
’ehebung vor.

Auf den Konferenzen wurde 
ler Entwurf des ZK der KPdSU

zum XXVI. Parteitag erörtert. Be
richte zu dieser Frage erstatte
ten Vorsitzende der Gebletsvoll- 
zugskomltees: O. A. Kosybajcw 
(Aktjublnsk). S. K. Kubaschcw. 
(Ksyl-Orda). W. 1. Molssejenko. 
(Koklschetaw). W. I. Podjablon- 
skl (Uralsk), Sh. Sch. Schalmer- 
denow (Tschlmkent). Es wurden 
Vorschläge zur erfolgreichen Er
reichung der Zielmarken des elf
ten Planjahrfünfts eingebracht.

Auf der Gebletskonfercnz in 
Tschlmkent sprach der Zweite 
Sekretär des ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans O. S. 
Mlroschchln.

Auf der Gebletspartelkonfc- 
renz in Koktschetaw sprach das 
Mitglied des Büros des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans und Vorsitzender des Prä
sidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR S. N. Ima- 
schew.

Auf der Gebietsparteikonfe
renz in Aktlublnsk sprach der Se
kretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans N. A. 
Nasarbajew, in Ksyl-Orda — der 
Kandidat des Büros des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach- 
-tans. Stellvertretende Vorsitzen 
-I-. des Ministerrats der Kasachi- 
’chen SSR S. S. Dshljenbajew 
'■» Uralsk — der Kandidat de= 
Pi'ros des ZK der Kommun'stl- 
"•hen Partei Kasachstans, Vor- 
»'tzende des Komitees für Staats

Sicherheit der Kasachischen SSR 
W. T. Schewtschenko.

Mit großer Begeisterung wur
den auf den Konferenzen Gruß- 
schreiben an das Zentralkomitee 
der KPdSU _..2 — Z 
Leonld Iljltsch Breshnew 
nommen.

Die von den Gebietsparteikon
ferenzen gefaßten Bescniüssc sind 
auf die weitere Vervollkomm
nung des Stils und der Methoden 
der Parteiarbeit, die Verbesse
rung der Ideologischen, und poll- 
tisenen Erziehungstätigkeit der 
i’artclkomltees, die Mobilisierung 
der Kommunisten und Werktäti
gen zuj aktiven Teilnahme am 
sozialistischen Wettbewerb um 
die würdige Ehrung des XXVI. 
Parteitags der KPdSU gezielt.

Es wurden neue Gebietspartei
komitees und Revisionskommis
sionen sowie Delegierte zum 
XXVI. Parteitag der KPdSU und 
zum XV. Parteitag der Kommu
nistischen Partei Kasachstans ge
wählt.

Auf den Organisationsplenen 
der Gebietsparteikomitees Ka
sachstans wurden zu Ersten Se
kretären der Gebietspartelkomi- 
tces gewählt: In Aktjublnsk — 
W. A. Llwenzow. in Ksyl-Orda 
— T. J. Jessetow. In Koktsohe- 
taw — O. S. Kuanyschew, In 
Tsch'.mkent — A. A. Askarow. 
In Uralsk — M. B. Iksanow.

Das Alma-Ataer Werk „Por- 
schen" der Vereinigung „Kastrakto- 
rodetal" hat sich in einen spezia
lisierten Großbetrieb verwandelt, 
der Teile der Zylinder- und Kolben- 
gruppe herstellt.

und an Genossen 
ange-

(KasTAG)

Im Bild: Bereits für März 
beiten Christian Klein und Adolf 
Flemmer aus der Werkzeugmache
rei.

Foto:, Hans Nagel

Ich 
daß 
die

Ergiebige 
Heuschläge

Die Schafzuchtso w c h o s e 
„Krasnogorsk" und „Lbl- 
schtschenskl", Gebiet Uralsk. 
werden fortan auch in Trocken
jahren genügena Futter haben. 
Dafür garantiert der neu errich
tete Wasserbaukomplex ;m Fluß
tai Karasu. Der 40 Kilometer 
lange Hauptkanal erachte 9 000 
Hektar Heuschiägen reichlich 
Wasser'aus dem von Menschen
hand geschaffenen Dunguljuk- 
Staubecken. Dank der Bewässe
rung wird man im ersten Jahr 
des elften Planjahrfünfts drel- 
bls viermal mehr Grünmasse ern
ten.

Die Steigerung der Leistun
gen der natürlichen Wiesen ist 
ein wichtiger Bestandteil des 
komplexen Programms der ga
rantierten Futterproduktion. Da
bei wird das Schwergewicht auf 
den Bau von Pumpstationen und 
Kanälen gelegt, die den Flüssen. 
Seen und Staubecken das übrige 
Frühjahrswasser abn e h m e n. 
Durch die effektive Nutzung die
ses Wassers wurden schon In 
diesem Jahr mehr als 1 Million 
Tonnen hochwertigen Heus er
zielt. (KasTAG)

Was du
,,Morgen ist schließlich auch 

noch ein Tag", meinte eine Jun
ge Rübenzücnterin. Doch Christi
ne Rau erwiderte: ..Wir dürfen 
diese Arbeit nicht in die Länge 
ziehen. Die Wissenschaftler ha 
ben berechnet, wenn man das 
Rübenverziehen für nur eine Wo
che aufschiebt, geht dadurch ei
ne ganze Dezitonne Zucker Je 
Hektar verloren.”

„Das darf nicht geschehen", 
pflichtete ihr die Rübenzüchterin 
Polina Lapina bei. Auch Wera 
Belowa. Irma Martynewskaja 
und Charlda Chamsajewa unter
stützen eifrig Christine Rau. Sie 
gehören zu den besten Mitglie
dern der Gruppe, die ihre Aufga
ben von Jahr zu Jahr überbieten. 
So kam es. daß die Arbeltsgrup 
pe auf Ihrem Feld mit dem Rü- 
benvOrzlehen wieder in 10 Tagen 
fertig wurde, während man auf

heute kannst besorgen
den anderen Feldern für diese 
Arbeit fast drei Wochen bean
spruchte.

Im vorigen Jahr hatte Chri
stine Rau 500 Dezitonnen Rü- 
oen Je Hektar geerntet, und die 
Rüben erreichten ein Gewicht 
von 500—600 Gramm. Die gute 
sachkundige Pflege der Planta
ge sichert alljährlich hohe 
teerträge. Ober die reichen 
fahrungen von Christine 
wurde wiederholt auf den 
on- und Gebietsberatungen 
Rübenzüchter lobend gesprochene 
Bereits 25 Jahre widmet sie sich 
dieser Arbeit und übermittelt 
ihre reichen Erfahrungen den 
anderen.

Der Lenin-Sowchos gehört zu 
den besten landwirtschaftlichen 
Betrieben des Rayons Tschu. Ge
rade dank der hohen Leistungen 
Im Rübenanbau kam der Sow-

Ern-
Er- 

Rau 
Ray- 
der

chos auf die Rayonehrentafel: zu 
Ehren des Kollektivs wurde Im 
Rayonzentrum Nowotrolzkoje 
die Fahne des Arbeitsruhms ge
hißt.

„Diese Ehre wurde dem Kol 
lektiv von Christine Rau zuteil" 
erinnert sich der Arbeitsgruppen 
lelter Alexander Schmunk. „Na
türlich wären wir gern an ihrer 
Stelle gewesen. Doch mußten wir 
die Spitzenleistungen unserer Ri
valen 1m Wettbewerb anerkennen 
und uns über Ihren Erfolg 
freuen."

Die Gruppe, die Alexander 
Schmunk anleitet, gehört auch 
zu den besten Kollektiven 
Sowchos. Kommt man im : 
mer auf ihr Feld. Ist es 
Lust, die sauberen grünen 
oenrelhen zu betrachten. I-----
Brigadier Pjotr Kobylezkl be-

i 1m 
Som- 
eine 
Rü- 

Doch

tont, daß auf der Plantage von 
Christine Rau die Rüben beson
ders gut gedeihen. Sie sorgt 
nicht nur für die gute Pflege der 
Plantage, das rechtzeitige Rü
benverziehen sondern achtet 
auch darauf, daß nicht mehr als 
85 000—90 000 Pflanzen je 
Hektar bleiben. Das sei sehr 
wichtig. Christine Rau kennt die 
agrotechnischen Verfahren fast 
wie ein Agronom. Doch Haupt
sache Ist ihr entwickeltes hohes 
Verantwortungsgefühl für die 
Erfüllung einer beliebigen Auf
gabe. Sie wirkt mit dem guten 
Beispiel erzieherisch auf die Ju
gend.

Adam WOTSCHEL.
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Dshambul
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& internationales Panorama
Modernisierung 
der Eisenbahnen

BUDAPEST. MR der Elektri
fizierung der über 100 Kilometer 
langen Strecke Gegled—Klskun- 
halas. haben die Eisenbahner 
Ungarns den Plan des lautenden 
Jahres zur Modernisierung des 
Eisenbahnnetzes des Landes vor
fristig erfüllt, in dieser Periode 
wurden mehr als 300 Kilometer 
Eisenbahnen rekonstruiert. 1980 
wurden für die bessere Ausrü
stung der Eisenbahnen der Repu
blik nahezu 10 Milliarden Forint 
verausgabt. Diese Arbeiten sollen 
auch 1m kommenden Jahr fortge
setzt werden.

Nach sowjetischen 
Aufträgen

PRAG. Kennzeichnend für die 
Produktion der tschechoslowaki
schen Schuhwerker sind hohe 
Quallt&t und moderne Ausfüh
rung. Ihr größter Auftraggeber 
Ist die Sowjetunion. Im laufenden 
Jahr hat die Tschechoslowakei 
mehr als 35 000 000 Paar Schuhe 
an die UdSSR geliefert. Um das 
Sortiment der Exportproduktion 
zu erweitern und zu erneuern, 
schlagen die Modellierer der 
größten Schuhbetriebe der CSSR 
den sowjetischen Partnern neue 
Schuhmuster vor. die aufgrund 
des erforschten Bedarfs der so
wjetischen Kunden entwickelt 
wurden.

Die Wissenschaft 
dem Staat

ULAN-BATOR. Die Aka- 
demleinsUtute der MVR ha
ben im laufenden Plan- 
Jahrfünft mehr als 3 000 wissen
schaftlich-technische Entwicklun
gen vorbereitet, die dem Staat 
einen Gewinn von vielen Millio
nen Tugrik eingebracht haben.

Die erste wissenschaftliche An
stalt des Landes — das Wissen 
schaftllche Komitee — ist auf 
Beschluß der Volksregierung der 
Mongolei im November 1921 ge
bildet und 1961 in die Akademie 
der Wissenschaften der MVR re
organisiert worden.

Heute umfaßt das System der 
Akademie 14 Forschungsinstitute 
und eine Reihe von Komplexzent
ren. Stützbetrieben und Labors. 
Bedeutend gestiegen ist der wis
senschaftliche Ausblldungsgrad 
ihrer Mitarbeiter. Heute gehören 
zu Ihrem Personalbestand Akade
miemitglieder. korrespondierende

IN DIESEN Dezembertagen 
flauem die Flaggen vieler Länder 
der Welt über den Pavillons des 
Moskauer Parks „Sokolniki'1 und 
dem neuen Ausstellungskomplex 
in Krasnaja Presnja. Im letzten 
Monat des Jahres, beim Abschluß 
der jetzigen Saison Internationa
ler Ausstellungen in der UdSSR, 
findet hier eine ganze Reihe aus
ländischer technischer Ausstellun
gen statt.

Ihr Themenkreis ist vielfältig 
— von der Binnenschiffahrt bis 
tu Treibhäusern, von den für die 
Bauleute unter den rauhen Ver
hältnissen des Nordens erforder- 
üchen Ausrüstungen bis zu den 
Höchstpräzisionsgeräten, die dem 
Atem des Erdballs „lauschen ". 
An der eigenartigen Parade der 
modernen Technik nehmen die 
bekanntesten Auslandsfirmen teil.

Nach Moskau sind Hunderte 
Wissenschaftler und Konstrukteu
re. Ingenieure, Designer und na
türlich Geschäftsleute aus Euro
pa. Asien und Amerika gekom
men. Sie treffen zusammen mit 
sowjetischen Kollegen. betelUgen 
sich an wissenschaftlich-techni
schen Symposien, tauschen Mei
nungen über die neuesten Ent
wicklungen aus. führen sachliche 
Verhandlungen über den Ab
schluß gegenseitig vorteilhafter 
Kontrakte.

Die internationale spezialisier
te Ausstellung „Geologische Er
kundung 80" dauerte zehn Tage. 
Sie war vom Ministerium für Geo
logie der UdSSR unter Beistand 
der Industrie- und Handelskam
mer der UdSSR veranstaltet wor
den. Das ist bei weitem nicht die 
erste Ausstellung dieser Art. Sie 
Ist traditionell geworden und 
wird einmal in fünf Jahren durch
geführt.

„Die Veranstaltung der dies
jährigen Ausstellung ", sagt der 
Stellvertretende Minister für 
Geologie der UdSSR W. Jarmo- 
Ijuk, „war diktiert vom Bestre
ben. einen weiten Kreis von Spe
zialisten mit den Modellen der 
neue* Technik bekanntzumachen, 
die in verschiedenen Ländern der 
Welt angewandt wird. Daran be
teiligten steh 168 Firmen aus 18 
Ländern, darunter aus Großbri
tannien, Frankreich. Japan, der 
BRD und den USA. denen die 
Möglichkeit geboten wurde. Ihre 
Waren von der besten Sette vor
zuführen.

Es wurden über 1 100 Expona
te demonstriert. Das sind meisten
teils moderne, oft einzigartige 
Ausrüstungen und Geräte. Geo
dätische Geräte und Apparatur 
für Luftbildaufnahmen. Technik 
für Labors. Feldausrüstungen. 
Werkzeug zur Bearbeitung von 
Naturstein. Bohranlagen... Beson
ders stark vertreten sind die geo- 
physischen Geräte für verschiede
ne Forschungen. Auch an Re

-------In den Bruderländorn

Mitglieder. 40 Doktoren und 
über 200 Kandidaten der Wissen
schaften. Hunderte hochqualifi
zierte wissenschaftliche Mitarbei
ter. Weit ist der Kreis der in der 
Akademie erarbeiteten Themen. 
Hier werden Forschungen im Be
reich der allgemeinen Biologie, 
der Genetik, Anthropologie. Geo
physik. Geochemie. Elektronik 
uncl des Magnetismus durchge
führt.

Große Hilfe leisten den mon
golischen Kollegen die Wissen
schaftler der sozialistischen Lan
der. Besonders enge Kontakte 
werden zur Akademie der Wissen
schaften der UdSSR gepflegt; 
Jährlich werden gemeinsame Ex
peditionen zur Erkundung der 
Naturschätze, der Geschichte und 
der Kultur der MVR veranstaltet, 
auch werden Forschungen im 
Weltall und im Bereich der Kern
physik unternommen.

Das von der Akademie der 
Wissenschaften neulich erarbeite
te Komplexprogramm sieht bis 
zum Jahr 1990 die Durchführung 
von fundamentalen und ange
wandten Forschungen vor.

Im Rahmen 
des RGW

SOFIA. Zwei neue hocheffekti
ve Maschinen zur Bearbeitung 
von Nadelholz sind von den bul
garischen Ingenieuren laut Spe
zialisierung Im Rahmen des RGW 
gebaut worden. Der Einsatz die
ser Aggregate In der Produktion 
wird es ermöglichen, viele kraft
raubende Prozesse zu mechani
sieren und die Arbeitsproduktivi
tät auf das 2 bis 3fache zu ver
größern. t

Diese Maschinen zählen zu den 
3 000 neuen Erzeugnissen, die In 
den Jahren des 7. Planjahrfünfts 
im Maschinenbau Bulgariens ein
geführt wurden. Diese Branche 
entwickelt sich Im Lande In einem 
besonders raschen Tempo. Der 
Ausstoß der Maschincnbaupro- 
duktion verdoppelt sich alle zwei 
Jahre, und In diesem Jahr betrug 
sie 33 Prozent der ganzen Indu
strieproduktion der Republik.

Zu einem wichtigen Faktor In 
der Entwicklung der Branche ist 
die sozialistische Wirtschaftsinte
gration geworden. Bulgarien spe
zialisiert sich auf die Produktion 
von 600 Erzeugnisarten. Das sind 
Elektro -und Motorkarren, Elek
trokatzen. Landmaschinen. Kühl
anlagen, Bauausrüstungen. Schif
fe. Der Überwiegende Teil dieser 
Technik ist für die Deckung des 
Bedarfs der RGW-Mltgllftastaa- 
ten bestimmt.

chentechnik und Kopleranlâgen 
fehlt es nicht.

„Wenn unser SchürfungSdlenst 
auch ziemlich vollständig mit ein
heimischen Ausrüstungen ver
sorgt ist", unterstrich W. Jarmo- 
ljuk, „haben wir uns dennoch mit 
großem Interesse mit den Errun
genschaften anderer Staaten be
kannt gemacht. Es besteht kein 
Zweifel darüber, daß solche Aus
stellungen die Weiterentwicklung 
der gegenseitig vorteilhaften Zu
sammenarbeit der sowjetischen 
Organisationen mit Auslandsfir
men fördern Und einen wesentli
chen Beitrag zum Ausbau der 
Außenwirtschaftsbeziehungen un
seres Landes leisten wird."

Ausstellungsreicher Monat...
Diesen Gesichtspunkt vertritt 

auch Laszlo Major, ein führender 
Spezialist der ungarischen Gesell
schaft „Gamma". Er sagte unter 
anderem:

„Wir führten mit großem Ver
gnügen die besten Muster unse
rer Technik -vor. Es ist stets ange
nehm. Freunde über die errunge
nen Leistungen und darüber zu 
informieren, an welchen Proble
men gegenwärtig gearbeitet wird. 
Mit den Kollegen aus der UdSSR 
verbinden uns schon viele Jahre 
Geschäftskontakte und ständige 
brüderliche Zusammenarbeit. So 
führten wir in Moskau einen Satz 
von Ausrüstungen vor, der für 
geophysische Vermessungen beim 
Niederbringen übertiefer Bohrun
gen bestimmt ist. Neben den Ent
wicklungen unserer Spezialisten 
haben in diesem Satz auch in der 
UdSSR gebaute Geräte Verwen
dung gefunden. Den ersten sol
cher Sätze fertigten wir an die 
UdSSR ab. und er hat sich auf 
der Halbinsel Kola gut bewährt. 
Eine solche gegenseitig vorteil
hafte. exakt bilanzierte, beständi
ge Zusammenarbeit ist die Ge
währ für neue Erfolge bei der 
technischen Vcrvoüliornmnung 
unserer Erzeugnisse und bei der 
Entwicklung ganzer Branchen 
der gegenwärtigen Produktion

Dio Aufmerksamkeit der Spe
zialisten zogen auch zwei weitere 
technische Ausstellungen auf sich 
— „Blnnenschl-ffart 80" und 
„Bauwesen unter extremalen 
Kllmavorhältnissen". an denen 
sich mehr als 30 Firmen aus Hol
land und Finnland, Frankreich.

Außenhandel 
hat sich 
vergrößert

BUKAREST. Eine große Rolle 
In der erfolgreichen Entwicklung 
Rumäniens kommt der a.lseltlgen 
Zusammenarbeit mit den HUW- 
Mltgllcdstaatcn zu. Im vorigen 
Jahr. z. B. hat sich der Umfang 
des Außenhandels der SRR mit 
den anderen RGW-Mltglledstaa- 
ten 1m Vergleich zu 1965 auf das 
Vierfache vergrößert, allein mit 
der Sowjetunion erreichte er 2.1 
Milliarden Rubel.

Die Sowjetunion liefert an die 
verbrüderte Republik Elscncrzroh- 
stoffe und Grauguß. Koks, Eisen
legierungen. Kohle, Energie-, 
Bergbau- uhd Straßenbauaus
rüstungen, Lastkraftwagen, span
abhebende Werkzeugmaschinen. 
Schiffe...

Im rumänischen Export an die 
UdSSR wächst der Anteil der 
chemischen und Maschinenbau
produktion. der elektrotechni
schen und Erdölausrüstungen, der 
Eisenbahnwagen. Möbel und Mas
senbedarfsartikel.

Im laufenden Planjahrfünft 
wuruen unter technischem Bei
stand der Sowjetunion auf dem 
Territorium der SRR dreizehn 
Großbetriebe in Nutzung genom
men. Das sind unter anderem die 
Werke für Hochspannungsisolato
ren und Isoprenxautschuk. der 
Wasserkraitwerkkomplex am 
Pruth. eine Walzstraße, Koksbat- 
terlen. Rumänien beteiligte sich 
seinerseits gemäß dem Plan der In 
tcgratlonsmaßnahmen des RGW 
an der Errichtung der Gasleitung 
„SojUS", des Zellstoffwerks Ust- 
Illm u. a.

Die neuen Formen des Zusam
menwirkens. solche wie das lang
fristige Zielprogramm der Zu
sammenarbeit der RGW-Mit
gliedstaaten und das langfristige 
Programm der Entwicklung uer. 
Spezialisierung und Kooperation 
zwischen der UdSSR und der SRR 
bis zum Jahr 1990. bieten Mög
lichkeiten zum weiteren Ausbau 
gegenseitig vorteilhafter sowje
tisch-rumänischer Wirtschaftsbe
ziehungen. So zum Beispiel wird 
sich Rumänien im Rahmen der 
Realisierung des langfristigen 
Zielprogramms der Zusammenar
beit in der Gewinnung und Kon
sumierung vom Energie-. Brenn- 
und Rohstoffen an der Errichtung 

des Atomkraftwerks Konstantlnow- 
ka auf dem Territorium der So
wjetunion beteiligen, dessen 
Strom für die am Bau teilnehmen
den Staaten bestimmt ist, sowie 
an der Verlegung der Hochspan
nungsleitung UdSSR—SRR— 
VRB.

Schweden, Japan und der BRD 
?'eiligen.

Die ei'sve dieser Ausstellungen 
führt Modelle moderner Schiffe, 
verschiedene Muster der Be
stückung zu deren Steuerung, 
Betrieb und Reparatur vor. Ein 
anderes Thema der Ausstellung 
gilt dem Kampf gegen die Ver
unreinigung der Wasserfläche der 
Binnenhäfen.

Die Tcllne.hmer der zweiten 
Ausstellung führten hydraulische 
Krane, verschiedene Werkzeuge 
für Bauleute und Bohrer zur Ar. 
beit bei 45 und mehr Grad Käl- 
te vor. Einen Sonderabschnitt bil
deten Materialien, die unter den 
Bedingungen des hohen Nordens 

für den Gebäudebau geeignet 
sind.

Zu gleicher Zeit informieren 
Dutzende Organisationen und Fir
men aus sozialistischen Ländern, 
aus Westeuropa und Japan über 
Ihre Errungenschaften in der Me
chanisierung und Automatisie
rung der Produktionsprozesse in 
Trelbhauswlrtschaften auf der in
ternationalen Ausstellung „Treib
haus 80".

Die ..Gärten unter Glas" spie
len eine wichtige Rolle in der Be
lieferung der Bevölkerung mit 
Gemüse im Laufe des ganzen 
Jahres. In unserem Lande wurden 
in Gewächshauswirtschaften im 
vorigen Jahr nahezu 1000 000 
Tonnen Gemüse geerntet, was 
2,5mal mehr Ist als vor einem 
Jahrzenht. Große Erfahrungen In 
der Produktion von Gemüse auf 
geschütztem Boden sammelte man 
In der DDR. In Ungarn, Finn
land und Italien.

In der Sowjetunion ist vorge
merkt. 1m bevorstehenden Plan- 
Jahrfünft beim Bau neuer Treib
häuser besondere Aufmerksamkeit 
der Nutzung der sekundären Wär 
mc verachte dener encr- 
gielntenslver Betriebe zu 
schenken. Aus die • c m 
Grunde interessierten sich die so
wjetischen Spezialsten zum Bei
spiel für die Erfahrungen der un
garischen Außenhandelsorganisa
tion „Transelektro" für die Aus
stattung von Treibhäusern unter 
Ausnutzung der Wärmerückstän
de der Kraftwerke. Auch die au
tomatischen Anlagen für Kontrol
le der klimatischen und agrotech
nischen Bedingungen der „Über

Die Menschen, die die letzten 
Kalenderblätter abrclßen. machen 
sich Gedanken darüber, was Ih
nen das ausklingende Jahr ge
bracht hat und was sie im kom
menden erwartet. Wo sie auch le
ben mögen, ob im Osten oder 1m 
Westen, sie haben nun die einzi
ge gemeinsame Sorge, das einzi
ge Hauptziel, den Frieden auf
rechtzuerhalten und unseren Pla
neten von einem verheerenden 
Weltbrand zu bewahren. Gründe 
für die Sorge um den Frieden 
gibt es mehr als genug. Gehortet 
sind gigantische Vorräte an Mas- 
scnvornlchtungswaffen, mit denen 
15mal das ganze Leben auf der 
Erde vernichtet werden könnte. 
Der Gefährliche und die Völker 
dem Ruin entgegonbringende Rü
stungswettlauf wird trotzdem 
fortgesetzt. Nach Berechnungen 
von Spezialisten wurden im ver
gangenen Jahr In der ganzen 
Welt mehr als 500 Milliarden 
Dollar für militärische Zwecke 
verausgabt. Zugleich sterben auf 
der Erde jährlich bis zu 40 Mil
lionen Menschen vor Hunger. 
800 Millionen Menschen können 
weder lesen noch schreiben. Et
wa 1,2 Milliarden bleibt Jegliche 
medizinische Hilfe versagt. Um 
mit Hunger, Analphabetentum 
und Krankheiten aufzuräumen, 
würden nach Schätzungen von 
UNO-Experten lediglich 8—10

Große 
Beachtung

Auf Initiative des Indischen 
Außenministeriums hat in Delhi 
ein Seminar zur Lage im Raum 
des Indischen Ozeans stattgefun
den. Der Indische Außenminister 
Naraslmha Rao erklärte bei die
ser Gelegenheit, die Umwandlung 
des Indischen Ozeans in eine 
Friedenszone würde dazu beitra
gen. die internationalen Spannun
gen In diesem Gebiet der Welt 
stark zu verringern. Indien fürch
te nicht die bei der Lösung die
ses komplizierten Problems auf
kommenden Schwierigkeiten. Na- 
rasimha Rao unterstütze den Vor
schlag. 1981 in Colombo eine 
internationale Konferenz über den 
Indischen Ozean abzuhalten, und 
gab der Bereitschaft der indi
schen Regierung Ausdruck, dabei 
aktiv mit den anderen interessier
ten Staaten zusammenzuar beiten.

Naraslmha Rao wies ferner auf 
die wichtige Rolle der Bewegung 
der Nichtpaktgebundenheit bei 
der Schaffung eines Klimas hin. 
das für die Verwirklichung der 
Resolution der UNO-Vollversamm
lung über den indischen Ozean 
günstig wäre.

dachten Plantagen", hergestellt 
in der DDR. lenkten die Auf
merksamkeit auf sich...

Man wandert durch die Aus
stellungssäle, unterhält sich mit 
Vertretern ausländischer Ge
schäftskreise und überzeugt sich 
ein weiteres Mal davon, daß die 
Versuche der Jetzigen Washingto
ner Administration. den westeu
ropäischen Ländern gewisse 
„Sanktionen" hinsichtlich Ihrer 
Handelsbeziehungen zur Sowjet
union aufzuzwingen, peinliches 
Fiasko erleiden.

Davon zeugt unter anderem die 
Tatsache, daß auf den gegenwär
tigen internationalen Ausstellun

gen In Moskau neben den tradi
tionellen Partnern unserer Außen
handelsvereinigungen weitgehend 
westliche Firmen vertreten sind, 
die erstmalig in die Hauptstadt 
der UdSSR in der Hoffnung ge
kommen sind, gegenseitig vorteil
hafte Geschäftskontakte mit so
wjetischen Organisationen aufzu
nehmen. Zu strichen gehört zum 
Beispiel die französische Firma 
„Fllkcr".

„Schon von den ersten Schrit
ten an", sagte der Vertreter der 
Firma Patrick Terry, „sahen wir 
die Perspektive der Zusammen
arbeit und spürten die Bereit
schaft der Spezialisten der 
UdSSR, auf gegenseitig vorteil
hafter Grundlage Geschäftskon 
takte auf wirtschaftlichem und 
wissenschaftlich-technischem Ge
biet einzulejten. Die Atmosphäre, 
in der unsere Treffen stattfinden, 
das entgegenkommende Verhal
ten der Organisatoren der Aus
stellung — das alles schafft vor
treffliche Arbeitsbedingungen. 
Natürlich überwältigt uns alle 
auch die Gastfreundschaft der so
wjetischen Hauptstadt. Wir hof
fen. daß auf unseren ersten Be
such weitere Geschäftsreisen fol
gen werden. Der Bereich, in dem 
wir arbeiten — Ausrüstungen für 
Treibhäuser — Ist perspektivisch. 
Und es wäre vernünftig, diesen 
Bertrich gemeinsam zu entwlk- 
keln. die damit verbundenen 
technischen Probleme mit verein
ten Kräften zu lösen."

Derselben Meinung ist auch 
Elisabeth Cltkowlcz — Vertrete
rin einer anderen Firma, die 
ebenfalls auf der Moskauer tech-

Zwei Welten—zweierlei Politik
Prozent der Rüstungsausgaben In 
der Welt ausrclchen.

Obwohl an der Einstellung des 
Wettrüstens gleichermaßen die 
Völker der Länder mit unter
schiedlicher Gesellschaftsordnung 
Interessiert sind, tragen dafür die 
Imperialistischen Kreise des We
stens. vor allem die USA, die 
Verantwortung. Nicht etwa davon 
sprechen denn die Ergebnisse des 
auskllngcnden Jahres, wenn man 
sie durch das Prisma der Abrü- 
stungsproblemc betrachtet?

Der Kurs der Sowjetunion und 
der anderen Länder der soziali
stischen Gemeinschaft auf dem 
Gebiet der Abrüstung ist deutlich 
und konsequent. Das Ist ein Kurs 
darauf, die gefährliche Verstär
kung der Rüstungen zu stoppen 
und sie dann Schritt für Schritt 
zu reduzieren, ohne dabei das 
entstandene Kräfteverhältels zu 
stören und die Sicherheit des an
deren zu beeinträchtigen. Die 
Vorschläge auf diesem Gebiet, 
die schon von der UdSSR (mehr 
als 100) ctngobracht wurden, um
fassen praktisch alle Rüstungsar-

In Japan finden Kundgebungen 
der Werktätigen zum Schutz ihrer 
sozialökonomischcn Rechte statt. 
Arbeiter, Angestellte, Vertreter von 
Jugend- und Fraucnorganisaiionen 
des Landes veranstalten zahlreiche 
Demonstrationen und Meetings. Sie 
protestieren entschieden gegen die 
apitalisfische „Rationalisierung" 

der Produktion, die zu Massenent- 
lassuhgen führt.

Foto: TASS 

ntschen Schau debütiert — „Au- 
strian Ollfeld and Waterwall Ser
vice".

„Unsere Firma trägt einen 
kommerziellen Charakter. Wir 
sind vom Wunsch erfüllt, die Zu
sammenarbeit mit Partnern aus 
der UdSSR clnzulclton. Die Teil
nahme von Spezialisten aus ver
schiedenen Ländern am Moskauer 
Treffga wird sicherlich den 
Grunusteln für solche Kontakte 
legen. Wir haben von sechs Flr- 
men hergestelltc Muster von Aus
rüstungen für Bohrkomplexe mlt- 
Sebracht und möchten darüber 

le Meinung sowjetischer Inge
nieure und Vertreter von Außen
handelsorganisationen kennenlcr- 
nen. Ihre Bemerkungen sollen bei 
der Vorbereitung neuer Ausstel
lungen und Symposien berück
sichtigt werden. AL- wird sich 
unsere Zusammenarbeit mit bei
derseitigem Nutzen entwickeln. 
Ich bekam von den Vertretern 
vieler österreichischer Firmen 
und Betriebe verschiedener Län
der der Welt wiederholt zu hören, 
daß die wissenschaftlichen und 
Handelskontaktc mit der UdSSR 
für sie von besonderer Bedeu
tung, von besonderem Wert sind. 
Nun werden wir auch uns zu sol
chen Firmen mit Vergnügen rech
nen. Der Grundstein dafür ist. 
gelegt, und wir danken dafür den 
Veranstaltern dieser wahren Feier 
der internationalen* Wissenschaft 
und Technik in Moskau..."

Natürlich sind die Geschäfts
leute des Westens, die In die so
wjetische Hauptstadt zur Teil
nahme an den Jüngsten internatio
nalen Ausstellungen des scheiden
den Jahres gekommen sind, dar
auf aufmerksam geworden, daß 
der Entwurf der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR in den Jahren 1981 — 
1985 und in der Periode bis zum 
Jahr 1990 ihnen grpße Möglich
keiten bietet für eine weitgehen
de. langfristige. stabile und ge
genseitig vorteilhafte Zusammen
arbeit mit der Sowjetunion, in 
der Zelt, da viele Länder des We
stens ernsthafte ökonomische 
Schwierigkeiten verspüren, ist 
dieser Faktor von besonderer 
Bedeutung.

Die Ausstellungen sind be
kanntlich die Schaufenster des 
Handels. Und der internationale 
Handel Ist ein sicherer Weg zu gc 
genseitigem Verständnis, zu Frie
den und Wohlstand. Daher 
wächst auch In diesen Tagen das 
Interesse der ausländischen Ge
schäftskreise für die internationa
len Ausstellungen in Moskau.

Alexander SERBIN, 
Moskauer Korrespondent der 
„Freundschaft"

-------------- Kommcnlar

ten — sowohl die nuklearen als 
auch die konventionellen. Es ge
nügt auf die Deklaration hinzu
weisen. die im Mal dieses Jahres 
auf der Tagung des Politischen 
Beratenden Ausschusses der Teil
nehmerstaaten des Warschauer 
Vertrages angenommen wurde, 
und auf das Memorandum „Für 
Frieden und Abrüstung, für die 
Garantierung der internationalen 
Sicherheit", das von der Sowjet
union 1m September der XXXV. 
Tagung der UNO-Vollversamm
lung zur Prüfung vorgelegt wur
de.

Einen direkt entgegengesetzten 
Kurs steuern die gegenwärtige 
USA-Regierung und die führen
den Repräsentanten einiger 
NATO-Länder. Unter dem Deck
mantel eines Rummels um eine 
„sowjetische Gefahr" versuchen 
sic. das In der Welt entstandene 
militärische Gleichgewicht zu Ih
ren Gunsten zu verändern und mi
litärische Überlegenheit über die 
Länder des Warschauer Vertrages 
zu erlaavgen. um dann ihnen Ihre 
Bedingungen von einer Posi

Interesse des Volkes berücksichtigt
Die Erringung der Unabhän

gigkeit bot die Möglichkeit, eine 
Reihe von Maßnahmen einzulei
ten. mit denen das System der so
zialökonomischen Ungleichheit 
beseitigt und der Wohlstand der 
breiten Volksmassen angéhoben 
werden soll. Das Parlament des 
Landes verabschiedete »Gesetze 
über die Festlegung eines Min
destlohns für Industrie- und Land
arbeiter. über die Einführung ei
ner unentgeltlichen medizini
schen Hilfe und der Grundschul
bildung für die Schichten der Be
völkerung mit geringem Einkom
men. Es wurden Schritte zur Er
richtung der Arbeiterkontrolle in 
der Produktion und zur Bekämp
fung der Spekulationen mit 
Schmuggelwaren elngeleltet. Der 
Prozeß der Reorganisation des 
Staatsapparates und der Liquidie
rung seiner kolonialen Strukturen 
schreitet voran.

Simbabwe tritt entschieden für 
die Unabhängigkeit aller Länder 
und Völker ein. Nicht nach
lassende Aufmerksamkeit gilt der 
allseitigen Entwicklung der inter- 
afrikanischen Zusammenarbeit.

Der jüngste afrikanische Staat, 
die Republik Simbabwe, vollen
det das erste Jahr seiner Unab
hängigkeit mit bemerkenswerten 
Erfolgen in vielen Bereichen.

Die Regierung der patrioti
schen Kräfte, an deren Spitze R. 
Mugabe steht, hat ein Programm 
zur planmäßigen und grundlegen
den sozialökonomischen Umge
staltung im Interesse der breiten 
Volksmassen ausgearbeitet. In den 
acht Monaten der Unabhängigkeit 
galt das Hauptaugenmerk der 
Aufgabe, für anderthalb Millio
nen ehemaliger Flüchtlinge und 
für andere Infolge der jüngsten 
militärischen Operationen obdach- 
und mittellosen Personen norma
le Lebensbedingung zu schaffen. 
Die ersten 100 000 Bürger Sim
babwes haben sich auf den von 
der Regierung erworbenen Land
parzellen niedergelassen.

Diese Maßnahme stellt die An
fangsetappe einer Landreform 
dar, deren Ziel darin besteht, das 
Land denen zu übergeben, die es 
bearbeiten. Des weiteren wird die 
entschädigungslose Konfiszie
rung brachliegender Flächen der 
weißen Kolonialisten erörtert.

Bedrohliche Entwicklung
Beunruhigende Nachrichten 

treffen in den letzten Stunden aus 
dem Süden Libanons ein. Augen
zeugen berichten, daß in dei von 
den libanesischen SeparaUsten 
eroberten grenznahen Zone eine 
Konzentration israelischer Trup
pen und Kriegstechnik zu be
obachten ist. Eine bedeutende An
sammlung Israelischer Gepanzer
ter Fahrzeuge wurde in unmittel
barer Nähe zu den Stellungen 
der zeitweiligen UNO-Kräfle in 
Libanon Im Raum der Siedlungen 
Dibbln und Blat registriert. Im 
Laufe der letzten 24 Stunden sind 
hier neue Truppenteile eingetrof-

Einmischung in innere 
Angelegenheiten

Die Zeitung „Pcople's World" 
hat die provokatorischen Aktio
nen der amerikanischen Gewerk
schaften, die sich offen in die in
neren Angelegenheiten Polens 
einmischen, scharf verurteilt.

In der Gewerkschaftsbewegung, 
schreibt die Zeitung, gilt seit 
jeher die Regel, daß die Einmi
schung einer Gewerkschaft in die 
Angelegenheiten einer anderen 
nicht zulässig Ist. Doppelt streng 
muß sie in bezug auf ausländi
sche Gewerkschaften angewendet 
worden. Die AFL-CIO bewilligt 
große Summen für die Realisie
rung einer Wühltätigkeit und die 
Zuspitzung der Innenpoltischen 
Lage in Polen. 

Die „Peoplc's World" lenkt 
die Aufmerksamkeit darauf, daß 
die amerikanischen Gewerkschaf 
ten. die vom „Schutz der Rechte 
der polnischen Arbeiter" und von 
ihrer „Besorgnis" um deren 
Schicksal schwätzen, mit ihren 
aufhetzerischen Aktionen in

tion der Stärke zu diktieren. Da
von zeugen der vor . einem Jahr 
von Washington durchgesetzte 
NATO-Beschluß über die Sta
tionierung von fast 000 neuen 
amerikanischen Nuklearraketen 
in Westeuropa in der Grenznahe 
zu den sozialistischen Ländern, 
der Kurs des Pentagon auf um
fassende Erneuerung der amerika
nischen Strategischen pffensiv- 
waffen und die Im Sommer dieses 
Jahres von Washington angekün
digte „neue Nuklearstrategle".

Die UdSSR und die anderen 
Länder des Warschauer Vertrages 
werden es natürlich rricht zulas
sen, daß das entstandene militäri
sche Gleichgewicht zugunsten der 
NATO verändert wird. Sie wer
den auch im kommenden Jahr, 
getreu ihrem Friedenskurs, den 
entschiedenen Kampf für die Ein
stellung des Wettrüsteris, für Er
haltung und Vertiefung der Ent
spannung und für einen klaren 
friedlichen Himmel für die ganze 
Menschheit fortsetzen.

Wladimir SEROW 

fen. Sie bezogen Stellungen un
weit des Dorfes Barakyat und im 
zionistischen Militärlager in Dib
bln.

Es wird eine Aktivierung der 
Aktionen der israelischen Militärs 
1m Raum Kfar Shuba beobachtet, 
wo großkalibrige Artillerie in 
Stellung gebracht wird..,

Die gefährlichen Vorbereitun
gen Tel Avivs rufen tiefe Besorg
nis beim Kommando der UNO- 
Kräfte hervor, das seine Befürch
tung nicht verhehlt. Israel könne 
in allernächster Zelt neue Kriegs
abenteuer im östlichen Sektor 
Südlibanons starten.

Wlrkllchkelt bestrebt sind, die 
Lage in der nationalen Wirt
schaft Polens und folglich die 
Lage der Werktätigen selbst zu 
verschlimmern.

Jedesmal, wenn die Gewerk
schaftsbosse plötzlich anfangen, 
von den Rechten der Arbeiter zu 
reden, muß man Verdacht schöp
fen. heißt es In dem Artikel. Die 
reaktionäre Führungsspitze der 
AFL-CIO gibt die Interessen der 
amerikanischen W e r k t ä t Igen 
gleichzeitig praktisch dem Ver
gessen preis. Die „Peoplc's 
World" verurteilt die Heuchelei 
der Gewerkschaftsführer und ver
weist darauf, daß sie kei
nen einzigen Cent für die 
kämpfenden Gewerkschaften In 
den Ländern mit repressiven Re
gimes zur Verfügung stellten. Das 
Blatt nennt In diesem Zusammen
hang Salvador. Guatemala und 
Chile, wo die Gewerkschaftsak
tivisten täglich in die Gefängnis
se geworfen, gefoltert und ermor
det werden.
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Gaststättenwesen
wichtiger Zweig der Ökonomik

Im Zuge der Realisierung der 
Beschlüsse des XXV. Partei
tags der KPdSU hat das Sowjet
volk unter der Leitung der Kom
munistischen Partei einen neuen 
Sieg In der Schaffung der mate
riell-technischen Basis des Kom
munismus errungen. Eine große 
Bedeutung in der Verwirkli
chung des ökonomischen und so
zialen Programms der Partei 
wird dem Gaststättenwesen bel- 
gemessen — einem lebenswichti
gen Zweig unserer sozialisti
schen Ökonomik.

Das 10. Planjahrfünft war ei
ne wichtige Periode in der Ent
wicklung des Gaststättenwesens 
In unserer Republik. Der Han
delsumsatz in diesem Zweig be
trägt 1980 bereits 989 Millio
nen 500 000 Rubel. In den letz
ten fünf Jahren hat er sich um 
21 Prozent vergrößert. Das 
größte Wachstumstempo wurde 
im Verkauf von Eigenproduktion 
erzielt. So wuchs der gesamte 
Warenumsatz Im Gaststättenwe
sen um 4,2 Prozent, die Reali
sierung der Elgcnfabrlkat'.on — 
um 5.1 Prozent an. Dabei ist 
das Wachstumstempo 1m Verkauf 
von Eigenproduktion höher als 
dasjenige in der Realisierung von 
Lebensmitteln. Das ist eln positi
ver sozialer und Wirtschaftspro
zeß. Er entspricht den Forderun
gen des ökonomischen Pro-— --------- »—... (jas c._

J von 
„. ........______ Erzeugung
und Konsumtion von Nahrungs
mitteln zu ihrer größtmöglichen 
Konsumtion durch die Speise
gaststätten vorsieht.

Der Vergrößerung der Eigen
produktion In den Speisegaststät
ten wurde und wird auch heute 
ungeschwächtc Aufmerksamkeit 
geschenkt. Leider hat dieser 
führende Produktionsabschnitt 
in den Gebieten der Republik 
ein unterschiedliches Niveau. 
Das höchste Wachstumstempo 
des Verkaufs der Eigenerzeugnis
se weisen heute die Gebiete 
Dsheskasgan. Aktjublnsk. 
Tschlmkent. Dshambul. 'Ksyl-Or- 
da. Gurjew und Mangyschlak 
auE-

Dic Konsumtion von hochwer
tigen Nahrungsmitteln über die 
Speisegaststätten zeigt, daß die 
Verpflegung der Werktätigen 
der Republik immer vollwertiger 
und kalorienreicher wird. So 
vergrößerte sich Im Verlaufe 
des Planjahrfünfts der Verkauf 
von Fleisch Im Gaststättenwesen 
um 13.5 Prozent, von Fischen 
auf mehr a'.s das Doppelte. Wir 
haben*<5rund zu behaupten, daß 
diese Branche sich unentwegt 
entwickelt und ihre soziale Auf
gabe erfolgreich löst.

Die vom XXV. Parteitag ge
stellten Aufgaben erforderten

gramms unserer Partei, da: 
nen allmählichen Übergang 
der Individuellen Erzcuj

eine weitere Entwicklung der 
materiell-technischen Basis des 
Zweigs: Das Vcrpffegungs-
nctz erweiterte sich um weitere 
190 000 Bcsucherplätzc. Gegen
wärtig werden In öffentlichen 
Speisegaststätten und Betriebs
kantinen mehr als 4 Millionen 
Personen verpflegt. Am „gro
ßen Tisch" der Republik finden 
gleichzeitig 700 000 Besucher 
Platz.

Im 10. Planjahrfünfl cntwlk- 
keltc sich In besonders hohem 
Tempo das Netz von Kantinen. 
Mensen und Spelseräumcn In 
den Industriebetrieben. Hoch- 
und Fachschulen. In den Berufs- 
und allgemeinbildenden Schu
len. Die Versorgung hat sich 
sichtlich verbessert. es mangelt 
aber noch an Ausrüstungen.

Unser Wirtschaftszweig ent
wickelt sich in der Republik 
hauptsächlich durch Vergröße
rung der Zahl von Speisegaststät
ten. Diese entsprechen mehr den 
Forderungen der Zelt in der ra
tionellen Beköstigung der Arbei
ter und Angestellten. Studenten 
und Schüler; sic trugen viel bei 
zur Lösung der sozialen und 
wirtschaftlichen Aufgaben. Die 
Hauptrichtung der Gestaltung 
der Verpflegung in den Indu
striebetrieben. Lehranstalten und 
Schulen ist der Übergang 
komplexer Beköstigung 
Grund der Erforschung 
Charakters der Arbeit verschie
dener Alters- und Berufsgrup
pen. Im 10. Planjahrfünft wur
de die komplexe Ernährung in 
900 Spelscbctrleben clngeführt, 
d. h. in der Hälfte der funktio
nierenden Speisegaststätten und 
Kantinen.

Die Einführung der komple
xen Beköstigung ermöglichte cs, 
zur mechanisierten Essenausga
be überzugehen. Ein Komplexes 
sen besteht aus einer Auswahl 
bestimmter Gerichte, die sich Im 
Verlaufe der Woche ablösen. Das 
ändert grundsätzlich den Zube
reitungsprozeß. schafft günstige 
Bedingungen für schnelle Bedie
nung der Werktätigen. Natürlich 
werden auch Ihre Wünsche In 
Betracht gezogen.

Im Verlaufe der letzten fünf 
Jahre wurden in den Werk
kantinen und Mensen der Re
publik die ersten 175 mechanisier
ten Vorrichtungen für Speisen
ausgabe aufgcstellt. Die mecha
nisierten Spe-isenvertcllungsllni- 
cn vergrößerten die Umlaufszeit 
der Sitzplätze auf fast das Drei
fache. vergrößerten die Reali
sierung der E'genproduktlon. 
Die Koch- und Handoismögllch- 
kelten der Werkkantinen und 
Mensen erhöhten sich, die Er- 
zeugungs- und Zirkulationskosten 
verringerten sich auf ein Drit-

zu 
auf 
des

In unserem Lande wird der 
Gesundheit der Werktätigen stän
dige Beachtung geschenkt. Die 
Diätkost spielt hierbei auch eine 
sehr wichtige Rolle. Die Kom
munistische Partei und die Re
gierung fordern von den Mitar
beitern des Gaststättenwesens ei
ne wesentliche Verbesserung der 
Diäternährung. In der Republik 
vergrößerte sich das Netz der 
Diätgaststätten um 77 Pro
zent oder um 7 000 Plätze.

Im verflossenen Planjahrfünft 
wurden Im Staatshandcl 145 Me
nüläden In Nutzung genommen. 
Sie sind bei den Werktätigen 
sehr populär, denn ihre Halb
fertiggerichte ermöglichen auch 
unter häuslichen Bedingungen 
eine schnelle Zubereitung von 
Speisen.

Mit Jedem Jahr wächst der 
Wohlstand der Sowjetmenschen. 
Mit Ihm vergrößert sich auch 
der Zustrom von Flug-, Fahr
gästen und Touristen im Ver
kehrswesen. In der Kasachischen 
SSR übernahmen 324 Gaststät
tenbetriebe die Ernährung der 
Reisenden, darunter 27 Restau
rants. 63 Speisewagen. Um 
die Gäste besser zu betreuen, 
wurden fortschrittliche Bedie
nungsmethoden elng e f ü h r t: 
in den Restaurants und Cafes 
gibt es Expreß-Mittagessen. in 
den Zügen werden die Fahrgäste 
unmittelbar in Schlafwagen mit 
warmen Speisen bewirtet. Auf 
Bahnsteigen bietet man den Pas
sagieren kulinarische Elgcncr- 
zeugnlsse für die Reise.

In den Hajuptrlchtungen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR für das 10. Plan- 
Jahrfünft wurde betont: ..Es sind 
Bedingungen zu schaffen. um 
durch die Entwicklung der 
Dienstleistungen, des Gaststätten
wesens und die Zunahme der 
Produktion und des Verkaufs 
von Halbfertiggerichten und 
kulinarischen Erzeugnissen an 
die Bevölkerung den Zeitauf
wand für die Haushaltsführung 
zu verringern."

In der Republik wurde die 
ArbeitscfTektivität der bestehen
den Speisegaststätten erforscht 
und Maßnahmen für den etappen
weisen Übergang zur industriel
len Technologie der Speiscbcrel- 
tung getroffen. Im Planjahrfünft 
wurden 40 Prozent der Gast
stättenbetriebe auf die komplexe 
Versorgung mit Halbfertigge
richten umgestellt: In den Gebie
ten Koktscnetaw. Ostkasachstan, 
Kustana'., Nordkasachstan. Paw
lodar. Karaganda und Alma- 
Ata wurden zentralgeleitete Ab
schnitte für Teigbcreltung ge
gründet. die dia Speisegaststät
ten und Menüläden mit Te’g ver
sorgen. In 20 Städten der 15 
Gebiete sind alle Konditoreien

einer Zcntrallcltung untcrordnet.
In Kasachstan gibt cs 9 Vor- 

bereltungsgroßkücnen. 2 Kombi
nate. 5 Großküchenbetriebe und 
32 spezialisierte Abschnitte, die 
täglich insgesamt 1 240 Dezi- 
tonnen Halbfertiggerichte an die 
Speisegaststätten liefern. Leider 
gibt cs in den Verwaltungen für 
Gaststättenwesen der Gebiete Al
ma-Ata. Gurjew, Dshambul, 
Dsheskasgan, Ksyl-Orda. Turgal. 
Zcllnograd und in der Stadt Al
ma-Ata keine Vorbcreltungsbc- 
triebe, somit werden auch wenig 
Halbfertiggerichte erzeugt

Die Vielfalt der Produktlons- 
funktloncn und Wirtschaftsbezie
hungen 1m Gaststättenwesen der 
Republik erfordert die Suche 
nach neuen Formen. Methoden 
und Mitteln der Leitung der 
Branche; mit anderen Worten, cs 
Ist an der Zelt, die Leitungs
struktur umzugestalten und ef
fektiver zu machen. Es wurde 
ein dreistufiges Leitungssystem 
erarbeitet. Nach diesem System 
wurde 1980 Im Ostkasachsta- 
ner Gcblctsvollzugskomltcc die 
Verwaltung für Gaststättenwe
sen gegründet, der unmittelbar 
8 Verpflcgungskomblnate untcr
ordnet sind. Ähnliche Verwaltun
gen sollen In nächster Zukunft 
In den Gebieten Tschlmkent, 
Dshambul und Pawlodar gegrün
det werden.

Im elften Planjahrfünft wird 
das Gaststättenwesen eine wei
tere Entwicklung und Vervoll
kommnung erfahren, und die 
Bedürfnisse der Werktätigen der 
Republik voller decken. T'*“ 
Handelsumsatz wird sich 
scntlich vergrößern, auch 
den mehr Eigenerzcugnissc 
den Verkauf gelangen. Die 
gc der Beköstigung der ... 
beiter. Studenten und Schüler 
in den Werkkanlincn und Men
sen soll endgültig gelöst wer
den.

Der Übergang der Speisegast
stätten zur industriellen Essen- 
bercltung und -ausgabe ist eine 
der erstrangigen Aufgaben. Um 
sic zu lösen, sollen in der Bran
che Maßnahmen zur Konzentrati
on der Produktion, zur Einfüh
rung des technischen Fortschritts 
getroffen werden, die eine 
größtmögliche Intensivierung der 
Prozesse der Bereitung und Aus
gabe der Speisen ermöglichen 
wird. Außerdem werden die 
Werkkantinen und Mensen 
Komplexesscn führen, natürlich 
Im Rahmen einer rationellen Er
nährung.

In den größten Industriebe
trieben. Fabriken. Bau- und 
Transportorganasatlonen werden 
Menüläden eröffnet werden. Und 
bestimmt wird allerorts große 
Beachtung der Verbesserung der 
Bedienungskultur geschenkt wer
den. Es steht außer Zweifel, daß 
die Mitarbeiter des Gaststätten
wesens der Republik ihren Auf- 

' gaben im 11. Planjahrfünft ge
recht werden.

Der

in

Ar-

Abdulla BAIGUNUSSOW, 
Stellvertretender Hand-ls- 
mlnleter der Kasachischen 
SSR

o Ein Mann 
vom Fach

Freundschaft*

Verdienst wuchs
Das Kollektiv des Sowchos 

.,Sowjetski" erfüllte sein Fünf
jahrplansoll in allen Kennziffern

I in 4 Jahren. Mit dem Wachs- 
। tum der Produktion stieg auch 
Idcr Wohlstand der Sowchosar- 
belter. Durchschnittlich ver
diente Jeder in den fünf Plan
jahren 164 Rubel —. um 15 
Rubel mehr als Im vorigen Plan- 
Jahrfünft. Der Verdienst der 
Tierzüchter wuchs um ein Drittel 
an. Die Nachzahlungen aus dem 
Stimulierungsfonds vergrößerten 
sich in den fünf Jahren auf das 
Doppelte.

Hier noch so eine Tatsache: 
Im 10. Planjahrfünft erhielten 
250 Familien neue Wohnungen 
— in meist komfortablen Ein
familienhäusern, In der Zentral- 
sledlung des Sowchos stehen ein 
prächtiges Kulturhaus, eine Mit
telschule. ein Krankenhaus, eine 
Kinderkombination, ein Handels
zentrum mit Gaststätte und Cafe. 
In Jeder Sowchosabtcllung gibt 
es einen Klub.

Am Beispiel unseres Sowchos 
läßt sich sehen, wie der 
terschled zwischen 
Land mit Erfolg 
wird.

Das kommende ____.______
wird zu einer neuen Etappe 
In der Entwicklung unserer Ge
sellschaft. Es gilt, in erster Linie 
den sozialen Fortschritt zu si
chern und durch stabile Vor
wärtsbewegung in der Volkswirt
schaft den Wohlstand der So 
wjetmenschen auf ein noch hö
heres Niveau zu bringen.

Friedrich Bott ist einer der 
besten Mechanisatoren 1m Kol
chos „Sarja Altaja". Rayon Sa- 
wjalowo. Die Anerkennung kam 
nicht von selbst. Nach dem Krieg 
war die Landtechnik rar. Fried
rich steuerte einen Radschlepper, 
einen alten Rappelkasten; aber 
er bastelte früh und spät an dem 
Traktor herum und sorgte da
für, daß er Immer einsatzbereit

Un- 
undStadt 

überwunden

Planjahrfünft

Oskar PAHL

Gebiet Nordkasachstan

Das geht jeden an
Durch den Entwurf des ZK 

der KPdSU zum XXVI. Partei
tag wird Jeder von uns angeregt 
zum Überélcnken seines Verhal
tens zu Produktion, Kultur, Bil
dung und Naturschutz. Hat nicht 
Jeder Bilanz zu ziehen, Rechen
schaft abzulegen über Erreichtes, 
nicht Erreichtes und zu Errei
chendes beim Studium des Ent
wurfs für das 11. Planjahrfünft 
und darüber hinaus bis 1990? 
Daß dies auch tatsächlich In gro
ßem Umfang der Fall Ist, zeigen 
die Auftritte verantwortlicher 
Leiter von Werken, Betrieben 
und Institutionen, in Rundfunk- 
und Fernsehsendungen. in der 
Presse. Geht doch die Erörterung 
des Entwurfs sowohl den Akade
miker an wie auch den einfa
chen Arbeiter, kurz Jeden So
wjetmenschen.

Die Sorge der Kommunisti
schen Partei und der Sowjetre- 
glcrung um das Wohlergehen 
der Sowjetbürger wird besonders 
offenkundig im VIII. Abschnitt 
des Entwurfs „Die soziale Ent
wicklung und Hebung des Volks
wohlstandes". Was z. B. das Ge
sundheitswesen anbelangt, zeigen 
Vergleiche mit kapitalistischen 
Ländern augenscheinlich die Vor
züge der ärztlichen Betreuung 
der Sowjetbürger. Unauslösch
lich Ist mir im Gedächtnis ge
blieben, was ein sowjetischer 
Journalist, akkreditiert bei der 
UNO in New York, berichtete.

Er hatte eine appendizitlsche 
Attacke und wurde in eine Kli
nik gebracht, wo man 1 
Vorraum trotz seiner

ihn im 
..— ------- starken

Schmerzen stundenlang ohne Hil-

fedclstung liegen ließ, bevor 
nicht die Bestätigung aus Moskau 
clntraf, daß die geforderte (nicht 
geringe) Summe bezahlt würde. 
Der Arzt wird dort zum Ge
schäftsmann. für Angehörige 
des Mittelstandes und für die är
meren Schichten der Bevölke
rung wird eine Krankheit zu ei
ner finanziellen Kajastrophe. Die 
Mittel, die der kapitalistische 
Staat für Sozialfürsorge be
reitstellt. werden mit Jedem Jahr 
herabgesetzt, da Ja die Aus
gaben für Aufrüstung hlnaufgc- 
trieben werden. In der Sowjet
union ist die Sorge um das Ge
sundheitswesen ureigene Sache 
des Staates.

Am 4. Dezember 1. J.. gab 
cs in der Programmserie „Unsere 
Stadt" eine örtliche Fernsehsen
dung über die medizinische Be
treuung der Einwohner. Es wur
de das Stadtkrankenhaus gezeigt, 
mit modernen Geräten und Appa
raten ausgerüstete Kabinette. La
boratorien und Krankenzimmer. 
Mit den Sälen für physische Heil
methoden bin Ich selbst bekannt 
geworden. Sascha. Oberschüler, 
Sohn meiner Nachbarin, hatte 
sich beim Fußballspiel den Fuß 
verletzt, ein komplizierter Bruch 
des Fersenbeins. Die „Schnelle 
Hilfe" brachte Ihn zur. Klinik. 
Röntgenaufnahme. Gipsverband. 
Krücken zur Fortbewegung. Als 
der Verband abgenommen wer
den konnte, abermals Röntgen
untersuchung; Massage und 
Heilgymnastik wurden verord
net. Einigemal begleitete Ich den 
Jungen; die Säle für Heilgymna
stik beeindruckten mich sehr 
durch ihre Einrichtung mit den

verschiedenartigen

Nun ist der Kolchos mit lei
stungsstarken Landmaschinen 
ausgerüstet und zählt mit dem 
Vorsitzenden Artur Ernst an der 
Spitze zu den führenden Wirt
schaften In der Altairegion.

Der Kommunist Bott ist In der 
Feldbrigade Nr. 3 Arbeltsgrup- 
penlelter. Er bestellt mit seinem 
„Kirowez" den Herbst- und 
Frühjahrsacker, fährt Dünger auf 
die Felder, zieht Schneclurchen 
und versorgt die Vlchwirtschaft 
mit Grobfutter. Und wenn es In 
der Heumahd oder Ernte an Leu
ten fehlt, setzt er sich ans Steuer 
oes Mähdreschers.

Friedrich Bott übt aktiv ge
sellschaftliche Tätigkeit aus. Er 
erfüllt alle Parlelaufträge pünkt
lich und gewissenhaft, wirkt In 
der Gruppe für Volkskontrolle 
mit. sorgt für die Sichtagitation. 
Auch in der Schule ist er ein 
gerngeschener Gast. Durch seine 
Aktivität hat Friedrich allge
meine Achtung erworben. Ein 
Beweis dafür ist, daß er Jüngst 
zur Rayonpartelkonferenz dcll- 
glert wurde, wo er über die Er
folge und Mängel In der Brigade 
und im Kolchos berichtete und 
über seine reiche Erfahrung Im 
Getreidebau sprach.

Woldenur HERDT 
Altairegion

Glückwunsch
für Rosa und Alexander VOTH, 
wohnhaft im Gebiet Alma-Ata, die 
unlängst ihre silberne Hochzeit 
leierten. Sic gellen 25 Jahre Hand 
in Hand durchs Leben, teilen Freud 
und Leid. Wir wünschen dem 
„silbernen" Ehepaar beste Gesund
heit und noch viele sonnige Lebens-

Sophic und Karl Gabclfeld, 
Lilli Naumann, Irene Worms
becher. Natalie Steinhauer und 
Katharina Trüber

Unscrc Anschrift:
KasaxcHäu CCP. 47302. t. Ue.iHHorpaa, 
floM CoaeroB, 7-fi sra», «<PpofiHÄUJa<t>T»

____________ o_ Apparaten 
und Turngeräten. Matten und 
Teppiche bedeckten den Fußbo
den, geschulte Schwestern be
schäftigten sich mit den Kran
ken.

Ein anderer Fall: Maria Jun
ker. 70Jährlge Rentnerin. Mut
ter von vier Kindern. Großmut
ter und Urgroßmutter. hat ein 
arbeitsreiches Leben hinter sich 
und Ist trotz Ihres Altera nach 
Kräften tätig. Heftige Rücken
schmerzen begannen sie zu quä
len, die Beine versagten den 
Dienst. Ihre Ärztin in der 
Poliklinik des Kallnln-Flelsch- 
und -Konservenkomblnats Nina 
Winokurowa kurierte sie mona
telang: Analysen. Röntgenun
tersuchungen. Massage. Bestrah
lungen, Paraffinpackungen. Eine 
Schwester kam ins Haus, um In
jektionen zu machen, Kurz, alles 
wurde getan, um Erleichterung 
zu schaffen.

Das sind nur zwei ganz ge
wöhnliche Fälle von Hunderten, 
ja Tausenden. Der Sowjetbür
ger nimmt die unentgeltlichen 
Dienste der Arzte als ganz selbst
verständlich In Anspruch. Sie sind 
durch die Verfassung garantiert. 
Ja, die Sowjetmenschen wissen 
gut, daß die Partei und der Staat 
kein größeres Anliegen haben als 
die Sorge um das Volkswohl. 
Davon überzeugt von neuem der 
Entwurf des ZK der KPdSU, der 
zur Erörterung des ganzen Vol
kes veröffentlicht wurde.

Hilde ANZENGRUBER

Semipalatinsk

Pakete für Schaf Züchter
Die Mitarbeiter der Konsum

genossenschaften des Gebiets Ku- 
stanal beendeten; die Abferti
gung von Paketen an alle 2 500 
Schafhirten. Diese Form der Be
dienung der Werktätigen entle
gener Farmen wurde durch die 
an den Rayonwarenhäusern ge
schaffenen Abteilungen für Frei- 
hausUeferung von Waren einge
führt.

Irti Winter werden die Vieh
züchter des Gebiets außerdem 
von mehr als hundert fahrbaren 
und ebcnsovlelen Verkaufsstel
len ohne Verkäufer In den Far
men bedient. Für sic gibt es 60 
Gaststättenbetriebe.

In den Sowchosen. Kolchosen. 
Rayonzentren sind im Laufe des 
Plan Jahrfünfts 150 Handelsbe
triebe eröffnet worden. Die mel-

sten Läden sind mit modernen 
Ausrüstungen ausgestattet und 
bieten freien Zutritt an die Wa
ren. Da gibt es auch Zuschneide- 
tische, Abteilungen für Neuver
mählte und für Frelhauslieferung 
von Waren. Immer mehr Aufträ
ge erfüllen die Kundendlenstab- 
tcilungen. die es nun in Jedem 
Handelszentrum gibt.

(KasTAG)

Am Musikfestival „Russischer 
Winter" wird unter anderen der 
Omsker Russische Volkschor teil
nehmen.

Eine „sibirische Symphonie" kann 
man die von den Künstlern aus 
Omsk vorbereitete Vorstellung nen
nen. Sic enthält Volkslieder und 
Melodien, choreographische Num
mern.

Über GOO Darbietungen auf der 
Bühne — das ist das Ergebnis der 
Arbeit des schöpferischen Kollek
tivs in 30 Jahren. Es ist im In- so
wie im Ausland gut bekannt.

Im Bild: In der Mitte — Solist 
des Tanzkollektivs des Chors A. 
Dcnisscnkow. Foto: TASS

Trainer und
Lehrmeister

Stets dort, wo man ihn braucht
Der Bauernberuf war In der 

Familie Muchamedln angestammt. 
Großvater. Vater und auch er. 
Dsh'.ganschl. alle waren Ak
kerbauern. Dshlganschl hatte ei
ne kinderreiche Familie, doch 
konnte er kaum vermuten, daß 
drei seiner Knirpse einmal Dok
toren der Wissenschaft sein wer
den. Aber mit der Zelt wurde 
Kamil — Doktor der biologi
schen. Naslra — Doktor der me
dizinischen und Kaschlf — Dok
tor der Juristischen Wissenschaf
ten.

Kamil arbeitet in einem For
schungsinstitut bei Moskau. Na- 
sira in einem Institut in Kiew, 
und Kaschlf lebt und arbeitet In 
Karaganda. Er zählt zu den be
sten Fachkräften der Karagan- 
daer Hochschule des Ministeri
ums für innere Angelegenheiten. 
Kaschlf Muchamedln war unter 
denen, die diese Hochschule grün
deten. Seitdem Ist sein Leben 
mit Karaganda verbunden. Er hat' 
hier vom einfachen Lehrer zum 
Professor promoviert. Zahlreiche 
Lchrbehelfe für die Studenten 
der Hochschule stammen von Ka
schlf Muchamedln.

Es gibt viele Menschen auf 
der Welt, die gute Spuren hinter
lassen. Muchamedln gehört zu

dieser „Sorte". Er Ist Immer 
dort, wo man Ihn am meisten 
braucht. So war es In den schwe
ren Kriegsjahren. Kaschlf ging 
als Freiwilliger In die Rote 
Armee und verteidigte das So
wjetland vor den Faschisten.

Als 1954 die Neulanderschlie
ßung begann, war Kaschlf unter 
den vielen Parteifunktionären, 
die aus Alma-Ata nach Nordka
sachstan kamen, um "dort organi
satorische Arbeit zu leisten. Im 
Sowchos „Dokutschajewskl" erin
nert man sich bis Jetzt dankend 
an Ihn. Zusammen mit den Ar
beitern und Leitern des Sowchos 
half er die großen Pläne der Neu
landerschließung verwirklichen.

Als Kaschlf Muchamedln die 
Rede dos Genossen Leonld II- 
lltsch Breshnew auf dem Okto
berplenum Im Rundfunk hörte, 
erinnerte er sich an Jene Zelt. 
Und als der Generalsekretär des 
ZK der KPdSU vom Erfolg Ka
sachstans sprach, füllte sich sein 
Herz mit Stolz. Und er hatte gu
ten Grund dazu.

Der Mensch muß Immer dort 
sein, wo man Ihn am nötigsten 
braucht... So kam er In die 
Hochschule der Miliz. Die sechzi
ger Jahre waren auch mit harter 
Arbeit angefüllt. Er war Jetzt

wieder Pädagoge, wieder Erzie
her. Mit Studenten fand er stän
dig Kontakt. Es konnte auch 
nicht anders sein: Seine Weisheit, 
seine Kenntnisse und Erfahrun
gen riefen bei den Jungens Ach 
tung hervor. Aber wodurch er 
Ihre Herzen gewann, war seine 
Gutherzigkeit, seine Hilfsbereit
schaft. Die Vorlesungen. die 
Kaschlf Muchamedln hält, ver
sammeln Immer eine Menge Stu
denten.

Er doziert temperamentvoll, 
zündend, verwendet bildhafte 
Vergleiche. Nur ein Meister, der 
seinen Beruf sehr Hebt und kennt, 
vermag die Vorlesungen auf sol
chem Niveau zu halten. Nachher 
wird er von den Studenten um
ringt. Jeder hat mit ihm etwas zu 
besprechen, zu beraten. Ihn nach 
etwas zu fragen. Diese freund
schaftlichen Beziehungen sind für 
Kaschlf Muchamedln von großer 
Bedeutung. Er kennt gut die 
Weisheit, daß die Kraft des Leh
rers in seinen Schülern liege, und 
macht alles, damit seine Studen
ten sich an der Hochschule mög
lichst viel Wissen aneignen.

Schamardan SHARYLGAPOW

Gebiet Karaganda

D;e Marathonläufer näherten 
sich dem Zeichen „36. Kilome
ter". Die Spezialisten behaupten, 
es sei der aUerschwerste Abschnitt 
auf der ganzen 42 Kilometer 
und 195 Meter langen Mara
thonstrecke. Gerade auf diesem 
Abschnitt wird Wladtslaw Iwa
now aus Alma-Ata aus dem Wett
kampf ausscheiden, Sergej Ko
stjukow. Student an der Taldy- 
Kurganer Pädagogischen Hoch
schule. seine R.valen überholen. 
Pawel Seljony allen eine freudi
ge Überraschung bereiten.

An diesem verhängnisvollen 
Abschnitt wird plötzlich der 
Führer ' des Wettlaufs B'.Jebai 
Tlemlssow zum Stehen kommen.

Nicht viele Sportfreunde wuß
ten aber, daß in einem der Wa
gen. die die Sportler begleiteten, 
sich auch Wladimir Steinbrecher, 
Trainer der Marathonläufer des 
Gebiets Taldy-Kurgan, befand.

Bis dahin strebten die ersten 
drei Bewerber sicher ihrem Ziel 
zu. Bljebal Tlemlssow. Republik
meister im Marathonlauf. Teil
nehmer der Spartakiade der 
Völker der UdSSR, war den an
deren wett voraus.

Und da blieb er plötzlich ste
hen. Alle hielten Inne. Die 
Richter — ehemalige Marathon

läufer — verstanden: Der 
Sportler befand sich „auf dem 
toten Punkt". In einer kritischen 
Lage, die nur ein standhafter 
Mensch überwinden kann. Da
von. wie er diese Phase des 
Wettkampfs ' überwindet, hängt 
die Endielstung des Laufs ab. 
Die Zuschauer atmeten erleich
tert auf, als Tlemlssow mit gro
ßer Mühe einen Sprung vorwärts 
machte und dann den Lauf in ge
wohnter Schnelligkeit fort
setzte. Nur der Trainer blieb ge
spannt. Er wußte, daß sich auf 
den verbliebenen 6 Kilometern 
noch vieles ändern kann.

Die Tribünen Jubelten noch, 
als man den Trainer, der be
scheiden abseits stand, aufsuch
te und unter Hochrufen In die 
Luft warf.

Alle drei Prclsplälze wurden 
von Steinbrechers Zöglingen be
setzt. Sergej Kostjukow und Pa
wel Seljony, die entsprechend 
die Silber- und Bronzemedaillen 
erwarben, hatten am Marathon
wettkampf zum ersten Mal.tellge- 
nommen.

Auch Michail Oslopowski. sein 
Jüngster Marathonläufer, hat die 
Strecke gut zurückgclegt und be
kam einen Preis des Gebietsrats 
der Sportvereinigung ..Kairat". 
Das war ein großer Erfolg der 
Sportler und des Trainers.

Seinen Ausdruck „'Leichtath
letik' stammt nicht vom Worte 
'leicht'" haben sich seine Zöglin
ge zum Hauptkredo gemacht. 
Die Trainingsstunden werden von 
Ihm streng reglementiert. Jeder 
Sportler wird voll ausgelastet. 
Die „Königin des Sports" hat 
strenge Sitten, sic fordert von el-

nem nicht nur Liebe, sondern 
auch tagtägliche angespannte 
Arbeit.

...Im Sowchos „Koksu" des 
Rayons Gwardejskl erinnern 
sich wohl noch viele an den klei
nen. hageren Jungen, der stets 
auf der Landstraße dem Traktor 
nachlief. Wie schwer die Arbeit 
auch gewesen war. kehrte Wladi
mir nur auf solche Weise nach 
Hause zurück. Durch diese täg
lichen Übungen lernte er die 
Müdigkeit überwinden, härtete 
seinen Willen ab. Wladimir hatte 
eine große Vorliebe für Ski
sport und Baskettball, obwohl er 
auch andere Sportarten trieb. 
Er half anderen Jungen, die 
auch für Sportspiele begeistert 
waren, ein c.niaches Schulsta- 
dion errichten, wo es oft zu hei
ßen Fußballschlachten kam.

Der Leichtathletik verschrlco 
er sich viel später, als er schon 
Fachschüler war. Der Sportleh
rer Wlad.mlr Safonow wurde 
se.n erster Trainer.

So begann Wladimir Steinbre
chers Laufbahn als Sportler. 
1966 siegt er im Geländelauf 
und bekommt den Hauptpreis 
des Gewerkschaftsrates der Re
publik. Später wird er in die 
Auswahlmannschaft Kasachstans 
als Leichtathlet aufgenommen 
und wird Erster 1m Wintergelän
delauf In Alma-Ata.

Dann folgten Republik- und 
Unionswettbewerbe. Erfolge und 
Mißerfolge und das ständige 
hartnäckige Training. Gleichzei
tig wird er Fernstudent am In
stitut für Körperkultur. So wur
de der Sport für Wladimir Stein
brecher von einer Begeisterung 
zum Beruf.

Seine Höchstleistungen auf 
den Strecken 1 500 m. 5 000 m 
und 10 000 m erzielte er etwas 
später. Im Unionsmarathonlauf 
1975 reichten Ihm nur 11 Se
kunden nicht aus für die Norm 
des Meisters des Sports der 
UdSSR.

Und nach vier Jahren gelang 
es Bljebal Tlemlssow — seinem 
ersten Schüler — diese 11 Se
kunden aufzuholen, und erster 
Meister des Sports In Leichtath
letik im Gebiet zu werden.

Jeder Trainer möchte seine 
Zöglinge als Meister sehen, die 
seine Wunschträume in der Pra
xis verwirklichen würden.

Sportler der Meisterklasse 
Ludmilla Bratschunowa und Alex
ander Flashkow, David Leon
hardt und Wladimir Herget. sei
ne ehemaligen Zöglinge, haben 
sich für Immer mit dem Sport 
angefreundet. Sie verdanken es 
Ihrem Trainer und Lehrmeister 
Wladimir Steinbrecher.

Tatjana ZARJOWA 
Gebiet Taldy-Kurgan
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